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Genosse L. 1. Breshnew1

in Moskau

eingetroffen

Der Generalsekretdr ~ des ZK
der KPdSU und Vorsitzende des
Prisidiums des Obersten So-
wjets der UdSSR, L. I. Bresh-
new, Ist am 9. April von seiner
Reise durch die Stidte  Sibi-
riens und des Fernen Ostens
nach Moskau zurlickgekehrt.

Zusammen mit 1hm  sind das
Mitglied des Politbliros des ZK
der KPdSU, Verteldigungsmi-
nister der UdSSR, D. F. Usti-

Kulakow, K. T. Masurow, M. A.
Suslow, den Kandidaten des Po-
litbfiros des ZK der KPdSU
G. A. Alifew, P. N. Demltschew,
W. W. Kusnezow, M. S. Solo-
menzew, K. U. Tschernenko. den
Sekretiren des ZK der KPdSU
1. W. Kapitonow, W. I. Dolgich,
M. W. Simjanin, J. P. Rjabowy,
K. W. Russakow, den Mitgliede’

des ZK der KPdSU B. P. Tju-
gajelv, G. S. Pawlow, N. A,
Tichonow, G. E. Zukanow, N, A.

An jedem Friihjahrstag Grofles leisten!

So lautet die Devise der Kasachstaner Ackerbauern

now, de der
Seekriegsflotte der UdSSR, Flot- den Kandid/aten

dmiral der  Sowjetunion, des ZK . der KPdSU, /. M.
. @, G ¢, und der Abtel- Alexandrow, S. K. ' Zmigun,
; ket % G. K. Zinew, W. M. Techebri-

lungsleiter des ZK der KPdSU,
L. M. Samjatin, eingetroffen.

Im Flughafen wurde Genosse
L. 1. Breshnew ‘von den Mitglie-
dern des Politbilros des ZK der
KPdSU V. W. Grischin, A. A.
Gromyko, A. N. Kossygin, F. D.

kow, dem Mitglied der . Zentra-
len Revislonskommissiony der
KPdSU, A. 1. Blatow, dbm MI-
nister der UdSSR, I G. Paw-

Towskl empfangen.
{TASS)

Motoren!arm

iiber

den Pawlodarer Feldern

Die Landwirte des Gebiefs Pawlodar haben sich verpflichtet, im dritien

Jahr des zehnten Planjahrfinfts 696 000 Tonnen Getreide an den

Staat zu

Jiefern, darunter 130000 Tonnen Graupenkulfuren (Hirse und Buchweizen).

Um diese Aufgabe zu erfillen, ist man hier darauf bedacht, die Aussaat

ht und in guter Qualitat Burchzufihren. Dazu soll auch das Ipa-

Towo-Verfahren beifragen, das sich bei der vorjshrigen Erfe _gut bewahrt

hat.

Ober die b

auf die Aussaat erzdhlte dem ,Freundschaft'-

X g

Jakob Friesen der erste stellveriretende Leiter der Ge-

biefsverwaltung Landwirischoft Alexander OSNJATSCH.

Elgentlich haben in den sidli-
chen Rayons des Geblets_ dle
Feldarbeiten schon begonnen.
Dort wird dle Feuchtigkeit ab-
gedeckt. Da der Winter schnee-
arm war, ist es von groSter
Wichtigkeit, so viel Feuchtig-
keit wie moglich im Boden auf-
zuspeichern. Der Umstand, daB
im Vorjahr \vcnig Herbstacker
gepfligt wurde (die Ernte hatte
sich wegen dem stindigen Re-
genwetter in die Linge
gen), verlangt von den
bauern die  Bearbeitung mit
Flachgrubbern im Frithjahr aul
oBen Flichen. Bel erster Mog-
Flzhkelt werden wir auch mit
dieser Arbeit beginnen.
Zum 1. April waren 92,5 Pro-
zent des Traktorenparks fiber-
holt. Mit der Reparatur der
K-700-Trecker ibt es aber
Schwierigkeiten. Von 2289 die-
ser Traktoren sind 293 noch
nicht instandgesetzt. Schuld ist
das Reparaturwerk In Atbassar,
Geblet Zelinograd, das sich we-
nig um die festgesetzten Termi-
ne kimmert und dadurch  die
Kolchose und Sowchose in eine
schwierige Lage versetzt. Was dle
Reparatur der Stmaschinen und
Flachgrubber anbetrifft, so wird
man damit dleser Tage fertig.
Will man von den Besten In der
Traktorenreparatur gprcchen, S0
sind es dle Rayons Uspenka und
Katschiry, wo  bereits alle
Schlepper elnsatzbereit sind.
Im Februar tagte In Pawlodar
eine wissenschaftlich-praktische
Konferenz, in der Agrarwissen-
schaftler Kasachstans, Westsibi-
riens und der Altaireglon Fragen
der weiteren Hebung des Acker-
baus behandelten. Unter Beriick-
sichtigung der Bedingungen die-
ses Jahres erarbeltete sie kon-
krete Empfehlungen fir dle
Durchfiihrung der bevorstehen-
den  Friithjahrsaussaat. Diese
Empfehlungen wurden dann-in
den Rayonkonferenzen ffir = jede
Wirtschaft prazisiert.
‘Was das Saatgut anbelangt, so
hatten wir einige Schwlerigkel-
ten zu tiberwinden, 25 Prozent

der Samen ml:ﬂle an den Getrel-
d llen

werden, -da nicht alles Korn als
Saatgut zu gebrauchen war. Am
besten haben die Rayons Uspen-

ka, Irtyschsk, Katschiry,
Schtscherbakty, Shelesinka das
Saatgut vorbereitet. Hler wird

man die meisten Flichen mit Sa-
men erster und zwelter Klasse
bestellen.

Oberhaupt wollen wir Im Ge-

blet die Praxis, daB sich fede
Wirtschaft selbst mit, Samengut
versorgt, abindern, denn so

wir mit der h

niemals auf einen grlinen Zwelg.
Gegenwirtlg wird Im Geblet el-
ne spezialislerte Wirtschaftsver-

elnigung fir die Saatgutproduk-
tion organisiert, die alle Kolcho-
se und Sowchose mit Samen
versorgen soll.

Lelder kommen nicht = alle
Wirtschaften mit thren elgenen
Mechanisatorenkadern = aus. Um
die Arbeit aller Aggregate zu
sichern, werden ihnen die Arbel-

In der Versuchsstation Krasnoar-
mejsk, Gebiet Koktschetaw, werden
die lefzlen Vgrberailung:n auf die

9
Die Mechanisatoren Wassili- Koba-
tschek und Sergej Loiko (unser Bild)
schlossen die Oberholung der Tech-
nik als erste ab und sind bereit, die
Feldarbeiten “zu beginnen.

Foto: A. Felde

Genosse L.

I. Breshnew

aus Wladiwostok

abgereist

Der Generalsekretar des ZK
der KPdSU und Vorsitzende des
Présidiums des Obersten Sowjets
der UdSSR, L. I. Breshnew, ist
am 9. April - aus. Wladiwostok
nach Moskau abgeflogen.

Zusammen mit ihm sind “das
Mitglied des Polltbfiros des ZK
der KPdSU, Verteidigungsmini-
ster der UdSSR. D. F. Ustinow,
der Oberbefehlshaber der See-
kriegsflotte der UdSSR, Flot-
tenadmiral der Sowjetunion,
S.' G. Gorschkow, der Abteilungs-
lelter des ZK der KPdSU, L. M.
Samjatin, abgeflogen.

Im Flughafen wurde Genosse
L. I. Breshnew von dem Ersten
Sekretir des Primorje-Regions-

komitees der KPdSU w. P.
Lomakin, dem Vorsitzenden des
Reglonsvollzugskomitees, D. I
Karabanow, den Mitgliedern des
Bliros des Reglonsparieikomitees,
dem Truppenchef des Fernostli-
chen  Rotbannerorden-Militarbe-
zirks, Armeegeneral I. M. Tre-
tjak, dem Befehlshaber der Rot-
banner-Pazifikflotte, Admiral
W. P. Maslow, aufs wirmste ver-
abschiedet.

Im Flughafen wurde Leonid
Iljitsch Breshnew von Vertretern
der Werktatigen aus Wiladi-
wostok herzlich begrilBt.

Das Flugzeug nahm Kurs auf
Moskau.
(TASS)

ter aus der G und aus
den Rayonzentren zu Hilfe kom-
men,

Elne sehr wichtige Tatsache:
Die Spezlalisierung Im Ackerbau

innerhalb des- Geblets. - Ste -ist
von den Klima- und odenbe- |
dingungen des fewelligen Rayons
abhAnglg und  verfol den
Zweck, dle Kulturen vorteilhafter
unterzubringen. In  den sdli- |
chen Rayons wird man In die-

sem Jahr hauptsichlich Furage: |
und Graupenkulturen ' sden und |
nur ganz wen!g Welzen. Das |
kann man am Rayon Maiski illu-

strieren. Die gesamte Aussaat-
fliche belduft sich hiler auf
90 000 Hektar, darunter sind

37 000 Hektar flr Hirse, 2700
Hektar fir ~Weizen = bestimmt,
wihrend die anderen Flichen
mit Furagegetrelde (Hafer und
Gerste) bestellt werden., Glelch-
zeltig aber sollen die Welzen-
flachen in den ndrdlichen Rayons
Shelesinka, Irtyschsk, Krasno-
kutsk und in anderen bedeutend
erweltert werden. So losen wir
glelchzeltig - zwel Probleme: die
Hebung des Gesamtwelzenertrags
und des Ertrags der - Futterkul-
turen. Dank dieser Spezlalisie-
rung war im Vorjahr die Fut-
terversorgung gesichert, und das
Geblet erf(illt seine Pliane in der
Milch- und Fleischlieferung bls
auf den heutigen Tag. In dlesem
Jahr kommt noch die Erwelte-
rung der bewasserten Flachen
fGr den Malsanbau hinzu.  Das
Furagegetrelde soll auf einer
Fliche von 630 000 Hektar an-
gebaut werden.

Es versteht sich von
daB dle Bemihungen der Acker-
bauern vor allen Dingen auf dle
Qualitat der Feldarbeiten gerich-
tet sind. Dazu soll nicht wenig
das Ipatowo-Verfahren beltra-
gen. Initiatoren dieses Verfahrens
waren die Werktitigen der Sow-
chose , Fjodorowskl und ,,Prl-
irtyschski', Insgesamt
im Geblet 150 Aussaatkomplexe
funktionieren, und das wird sel-
ne Friichte bringen.

Wie gesagt, hat man.Im Ge-
blet mit der Abdeckung der
Feuchtigkeit begonnen, und die-
ser Arbelt schlleBen sich mit Je-
dem Tag immer mehr Wirtschaf-
ten an. Bald kommen dle Flach-
grubber an die Relhe, und nicht
mehr welt st auch dle Zeit, da
die Ackerbauern des Geblets
Pawlodar das Korn in den ge-
dingten Boden streuen werden.

selbst,

Vollstindige

Bereitschaft

Das  Mechanisatorenkollektiv
der vom Kommunisten und drel-
fachen Ordentrager Schallja Bel-
nljasow ﬁelellelen Komplexfeld-
baubrigade Nr. 1 st auf dle Frith-
Jahrsbestellung  vollstind{g vor-
bereitet. Die Reparatur der ge-
samten Landtechnik wurde recht-
zeltlg abgeschlossen. 39 Trakto-
ren, 35 Stoppelsdmaschinen und
andere Anhiingegerite stehen in
der Bereltschaftslinie.

In Erwiderung des Schreibens
des ZK sder KPdSU, des Minister-
rats der UdSSR, des Zentralrats
der SowJetgewerkschaften und
des ZK des Komsomol fibernahm
das Kollektiv der Brigade erhth-
te sozlalistische Verpflichtungen
fir das dritte Jahr des zehnten
Planjahrfinfts. Sich auf dle er-
zielten Erfolge, aul ihre Melster-
schaft und Erfahrungen im Ge-
treldebau stiltzend, beschloB dle
Brigade, im Jahr der StoBarbeit
eine reiche Ernte aller Kulturen
zu erzielen, von jedem Hektar 15
Zentner Getreide, um 2,3 Zentner
mehr als geplant war, einzubrin-
gen.

Der Brigade Belnijasow - steht
bevor, fber 5000-Hektar Land
mit Welzen, Gerste, Hirse  und
anderen . Kulturen = zu bestellen.
Um einen hohen Ernteertrag - zu
sichern, wurde im Herbst die zur
Aussaat bestimmte Landfliiche Im
umbruchlosen Verfahren ‘bearbel-
tet. Die Mechanisatoren zogen die
Schneefurche zweimal. Es wur-
den 6000 Tonnen ‘Naturdiinger
auf dle Felder transportiert. Wih-
rend der Aussaat wird man Jedem
Hektar Land 60—70 Kilo gra-
nulierten Superphosphat = zufih-
ren.

Schon heute sind alle Aggre-
gate mit Mechanisatoren komplet.
tiert, die sich schon ' Jahrelang
durch gute Arbelt auszeichnen.

Die Belnijasow-Leute stehen
mit der Feldbaubrigade Nr. 2, dle
von David George geleitet wird,
im Wettbewerb. Belde Kollektive
sind starke Rivalen und streben
ein gemeinsames Ziel an — hdch-
ste Ernteertrige.

Hieronymus KELLERMANN
Geblet Aktjubinsk

jitsch Breshnew.

Zusammen mit Genossen L. I.
Breshnew waren hier das Mit-
iled des Politbiros des ZK der
PdSU,  Verteldigungsminister
der UdSSR D, F. Ustinow, der
Abtellungsleiter im ZK der Par-
tel L. M. Samjatin, der Oberbe-
fehishaber der Seéekriegsflotte
der UdSSR, Flotlenadmiral der
Sowjetunion S, G. Gorschkow
eingetroffen.

uf dem Flughafen wurde
Genosse L. I. Breshnew von
A. K. Tschorny, Erster Sekretir
des Chabarowsker Reglonskomi-
tees der KPdSU, A. R. Burjak,
Erster Sckretdr des Stadtkomi-
tees der KPdSU Komsomolsk
am Amur, von den Biiromitglie-
dern des Reglons- und des Stadt-
parteikomitees, vom Truppen-
chef des Fernostlichen Mllitirbe-
zirks, Armeegeneral Sere:
tjak, von den Vertretern der
Werktitigen begriift. 3

Genosse L. I. Breshnew  Dbe-
suchte den orischen Platz in
Komsomolsk am Amur am Gra-
nitfelsen, wo die Worte in Stein

T »
ser Stadt eingetroffenen Leonid Bau begriffenen

Komsomolsk am Amur war an  gemeifelt sind: , Hier gingen
dlesem Friihlingstag schmucker am 10. Mal 1932 die ersten
und belebter als sonst. Dle Stra- Komsomolzen, Erbauer der
Ben und Plitze waren mit Fah-  Stadt, ans Land. Er besichtigte
nen und Losungen verziert, Tau- die vor zwelsinhalb Jahren fer-
sende  Einwohner _empfingen tiggestellte Brilcke (ber den

- herzlichuden am 8. T eF im —

¢ Balkal-Amur-
Maglstrale nemnt, und dle Neu-
bauten der Stadt.

Leonid Iljitsch  besuchte dle
Maschinenfabriken ,,J. A. Gaga-
rin und , Leninscher Komso-
mol”, Er sprach in den Werk-"
abtellungen mit Arbeitern, Inge-
nleuren, interessierte  sich fllr
fhren Verdlenst, thre Arbeits-
und Lebensbedngungen, fQr dle
Produktionseffektivitat.

Auf die Fra, L. I. Bresh-
news, wie dle Werktitigen leben
und arbeiten, folgte fiberall dle
elnmitige Antwort: Gut. Wir
danken der Partel fiir die Sor-
ge um uns, Einwohner des Fer-
nen Ostens.

»Wie steht es um den Ver-
dienst?* fragte Leonid- Iljitsch.

., Wir durfen uns nicht bekla-
gen, wir verdlenen ganz gut.

,Und wie Ist es mit der Ar-
beltsproduktivitat?*

.Die Stelgerung der Arbelts-
produktivitit uberflugelt bei uns
das Wachstum des Verdienstes”,
sagle der Betrlebsdlirektor J. S.
Kutschmin. ,,Das - erzielen wir

Genosse L. I. Breshnew
in Komsomolsk am Amur

durch dle effektive Nutzung der
Grundfonds.*

Das Gesprach gleichsam re-
slimierend, sagte Leonid Iljitsch,
an dle Arbelter gewandt:

.Ich sehe, Sie sind guter
Stimmung, da geht auch dle Ar-
belt, gut vonstatten. Es st an-
genehm, von Ihnen gute Worte
an die Adresse unserer Partel
Qber die Sorge um die Menschen
zu héren.’

. Wir danken _lhnen, Leonid
1ljitsch, fiir den Besuch unserer
Stadt. Kommen Sle wieder!"
sagten die Arbelter und verab-
schiedeten sich von L. I. Bresh-
new_mit festem Hindedruck.

ulch werde mich bemuhen,
wiederzukommen.*

In der Maschinenfabrik . Le-
ninscher Komsomol'* sprach Leo-
nid Iljitsch Breshnew zu den
Vertretern der Arbelter der
Stadt. Er sagte:

.,Genossen! Wihrend melnes
Aufenthalts Im Ferien Osten
konnte ich nicht umhin, Thre
vortreffliche Stadt zu besuchen.
Das Ist mein erster Besuch hier.
Schon das, 'was 'wir vorerst 'be-
sichtigt haben, hinterldBt einen
grofen Eindruck. Das st eln
erhabenes Panorama elner mo-
dernen Industrlestadt, die dort
errichtet wurde, wo vor Kkurzem
noch wilde Talga war.

5 Flr -Jeden sowjetischen Men-

schen ist Komsomolsk am Amur
nicht schlechthin eine Industrie-
groBstadt, ein wissenschaftliches
und _Kulturzentrum Im Osten
des Landes. Das ist eine Stadt
mit elner ungewdhnlichen Bio-
graphle. Viele von uns haben
die  wahrhaft unvergeBlichen
30er Jahre In Erinnerung, als
die industrielle ErschlieBung des
Fernen Ostens zur Angelegenheit
des ganzen Volkes und elner
iberaus wichtigen Aufgabe des
sozlallstischen Aufbaus wurde.

Unser Land sandte damais an
die Ufer des Amur seine besten
Stéhne und Téchter. Sie fuhren
in dieses entfernte, aber reiche
Geblet Im Aufgebot des Komso-

mol und auf Gehei8 ihrer Her-
zen, um eine IndustriegroB-
stadt, um elne Stadt ihres Na-

mens am Amur zu bauen.

45 Jahre sind seit dem Au-
genblick vergangen, als der er-
ste Stein zum Andenken an die
Griindung von Komsomolsk ge-

legt wurde. Fir elne Stadt ist
das kein groBer Zeltabschnitt.
Aber wieviel ist in dieser "Zelt

gelelstet worden! Komsomo!sk ist
gegenwiirtig eine moderne Stadt
mit komfortablen Wohnhausern.:
Die Stadt besitzt alles Notwendi-
ge flr eln vollbltiges Leben:
Schulen, Techniken,  Hochschu-
len, Filmtheater, Vorschulein-
richtungen. Ihre Betrlebe und
Werke' erzeugen Stahl, bauen
Ozeanschiffe ~ und elektrische
Briickenkrine, liefern  Erddl-
produkte und Dutzende Titel von
GleBerelausriistungen, Stahlbe-
‘onkonstruktionen, Konsumgtl-
“r.

(SchluB S. 2)

Auf dem Feldstandort der zwel-
ten Komplexbrigade des Kirow-
Kolchos  erschien ein Blifzblatt
mit folgenden Worten: ,,Nehmt
euch ein Vorbild an Wladimir
Jeroschin, Er lelstet bel der Aus-
saat eln doppeltes Solll**

Der Deputlerte des Obersten
Sowjets der Kasachischen SSR

Wiladimir Jeroschin trat kurz vor
Beginn der Feldarbelten mit der
Initiative auf, fUr die Reduzle-
rung der Aussaatszelt zu ringen.
Das sorgfiltig vorbereitete Ag-
gregat des Schrittmachers kennt
keinen Stillstand. Die Arbeit ist
in zwel Schichten organisiert,
Wladimir Jeroschin Obernahm.die

Vorbild des Deputierten

Patenschaft = Gber die jungen
Traktoristen L. Dletmann und

Auf dem
Riibenfeld
der Republik

Nun ist dle.  Zuckerr@ibenaus-
saat auch im dritten Geblet der
Republik — im Gebiet Alma-
Ata —im Gange. Dlese Kultur
wird im laufenden Jahr auf elner
Fliche von 70000 Hektar un-
tergebracht werden. Es ist ein
Ernteertrag von 340 Zentner
sliBer Wurzeln vorgesehen, und
an den Staat will man nicht we-
niger als 2,4 Milllonen  Tonnen
Rlben verkaufen,

Die Wirtschaften des Geblets
Dshambul haben dle Samenbet-
tung -auf der ganzen 32000

Hektar groBen Fliche in nur
sechs Arbeitstagen  abgeschlos-
sen, was um zehn Tage [riher

ist als Im Vorjahr, Das erzlelte
man durch dle weitgehende Ein-
{Uhrung der Komplexarbeltsgrup-
pen. Nach der Ipatowo-Methode
arbelten auch dle Rubenzlchter
des Geblets Taldy-Kurgan.

Der Qualitit der Aussaat wird

oBe Aufmerksamkeit geschenkt.
Jedem Hektar Land wurden im
Durchschnitt 20 Tonnen Stall-
und 12 Zentner Mineraldinger
zugeflihrt. Der Samen  wird In
gxt planierten Herbstacker ge-

ttet. Allerorts wird dle Aus-

R. Klade, dle mit thm
auf elnem Schlag arbelten. Wie
der Lehrmelster, so lelsten auch
seine Lehrlinge nur Qualitits-

arbelt,
Anton DORN
Geblet Taldy-Kurgan

streng
Eine Qualitdtskommission nimmt
Jedes Feld entgegen.
In den Kolchosen und Sow-
chosen der Republik wurden An-
lagen fur dle Zuftthrung dem Bo-

den, Vorgichtungen zur Verzle-
hung vor™ Pflanzen vorbereltet.
KasTAG)

UNSEVEY
Heimat

chosen ‘die gegenseitige Kontrolle
der Bereitschaft zur Aussaat, die
Technik wird in die Bereitschaftsli-
nie gestellt.

Besondere Beachtung wird in der
Region dem Weizen geschenkt.
Fir _diese Kultur sind in diesem
Jahr 3 706 000 Hektar eingerdumt,
dabei sollen 70 Prozent der Fla-
chen harte und starke Weizensor-
ten elnnehmen.

Alle: Saatflichen sind' mit ray-
onierten Samensorten  versorgt.
Nach der Ipatowo-Methode sind
in der Region mehr als 1700, me:
hanisierte GroBkomplexe fir die
ctreidezucht: geschaffen worden.

RSFSR

Altaigebiet—
eine Kornkanm mer

Die Getreidebauern der Altairegi-
on haben die Ratschlige und
Wiinsche fiir die Ackerbauern, die
der Generalsekretar des  ZK der
KPdSU und Vorsitzende des Pri-
sidiums des Obersten Sowjets der
UdSSR, Genosse L. I. Breshnew,
im Gespriach mit dem Partei- und
Wirtschaftsaktiv - des Gebiets No-
wosibirsk geduBert hat, beherzigt.
Dic Werktatigen des Dorfes sind
fest entschlossen, die Aussaat vor-
trefflich durchzufiihren, eine hohe
Ernte zu zichten und in diesem
Jahr mindestens 4 Millionen Ton-

nen erstklassigen Getreides an den
Staat zu verkaufen. Zur Zeit ver-
1auft in allen/Kolchosen und Sow-

Ukrainische SSR

Aktivistenschule
fur Lardwirte

Mehr als 200 Spezialisten mit
Mittel- und Hochschulbildung, die
in den Kolchosen und Sowchosen
des Gebiets die mittleren  Pro-
duktionsabschnitte  anleiten, ha-
ben den Unterricht in  der Zwi-
schenkolchos-Aktivistenschule fir
Ackerbau abgeschlossen. In den
vier Jahren ihres Bestehens haben
hier 35000 Spezialisten fiihrender
Produktionszweige ihre Fortbil-
dung durchgemacht.

Zum Unterrichtsprogramm gehd-
ren auch Besuche in den fihrenden
Wirtschaften. Den Unterricht auf
Feldern und Farmen erteilen be-
kannte . Getreidebauern — der
zweifache Held der sozialistischen
Arbeit A. Gitalow, der Held der
sozialistischen Arbeit und Vorsit-
zende des Kolchos ,Sarja Kommu-
nisma® im Rayon Nowoarchan-
gelski, L. Schliffer, und andere.

An der Schule unterrichten fih-
rende Spezialisten, Mitarbeiter der
Staatlichen Landwiffschaitlichen
Station.

Usbekische SSR

| Mit hoher

"Qualitat

| der DDR werden_Kraft-,

In der Vereinigung ,Sredaska-
bel* (Taschkent) wurde ein Maschi-
nensatz aus der Deutschen - De-
mokratischen Republik zur Herstel-
lung von Kabeln fir physikalische
Messungen in Bohrldchern mon-
tiert.

Aus der DDR kam
Bestellung fir eine groBe Partie
dieser Erzeugnisse. die das staat-
liche Giitezeichen fihren

Gemeinsam mit Spezialisten aus
Wirme-
und SchweiSausriistungen  sowie
Maschinen fiir deren Herstellung

schon eine

entwickelt und die Zusammenar-
beit und Arbeitsteilung gefordert.
Der Austausch von Delegationen
zum Studium fortgeschrittener Er-
fahrungen ist zu  einer guten
Tradition geworden.

Das Ergebnis dieser schopferi-
schen Zusammenarbeit ist die Ver-
graBerung der Herstellung elektro-

technischer Ausriistungen  hoher
Klasse. Die Spezialisten  beider
Lander erarbeiten  zur Zeit das

Programm des weiteren Zusammen-
wirkens und haben vor, neue Ar-
ten von Elektromaschinen, Kabein
und technologischen Ausriistungen

zu entwickeln und gemeinsam
Baugruppen fiir Werkzeugmaschi-
nen mit numerischer  Steuerung

herzustellen.
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_Die Industrieproduktion Ihrer
Stadt.splelt in der Entwicklung
\der Produktivkrifte der ganzen
Ferntstlichen  Wirtschaftsregion
eine wichtige Rolle. Jetzt hat die
Stadt Sputnik-Stadle —
2 rsk. und Solnetschny—, wo
nenbausund Holzchemie the

re Entwicklung erfuhren.

3 Dochider grésBle Relchtum von
Komsoxmolsk  sind seine Men-

lage hohe Qualitit und gute
Kennziffern in der Arbelt erzie-
len.

Man erzihlte mir heute, daB
die meisten Arbeiter und Inge-
nleure in Threr Fabrik nach per-
sdnlichen schopferischen Plinen
wirken, deren Realisierung den
technischen Fortschritt beschleu-
ni, Das Ist ein Ctharakteristi-
scher Wesenszug des sozlalisti-
schen Wettbewer! der Epoche
des entfalteten Aufbaus des Kom-

Genosse L. 1. Breshnew
in Komsomolsk am Amur

eingerdumt. Solche Rechie genie-
Ben die WerkUitigen sonst nir-
gends aufl der Welt.

Die Kraft und Effektivitit des
sozlallstischen  Wettbewerbs in
der gegenwirtigen Etappe liegt
nicht In einzelnen, wenn aych ho-

Stadt in Erwi: der Fursor-
go der Partel und Staates 1h-
re Arbeltserfolge mehren werden.

Mit elnem Wort, es wird In Ih-
rer vortrefflichen Stadt und  aof
Threm ferndstlichen B

e oden auch
fernerhin nicht weniger zu tun
geben. Das kann ich Thoen versi-

Im Gegentell, die ErschileBun
dieser Reglon wird In Oberem‘-
stimmung mit dem Emwicklungs-
programm Sibiriens und des Fer-
nen Ostens noch intensiver voran-
schrelten

Auf solche Weise, in solchem

hen L und

sondern darin, daB jedes Kollek-
tlv ohne Zurickblelbende, exakt
und gul abgestimmt arbeitet. Nur
so konnen wir in allen Gliedern
der Volkswirtschaft I?ohe Produk-

schen: Xirbeiter, Ing: , Leh-
Studenten — die uner-

rer u
madlichpn Werktitigen, wahre
die_der

Patrioten 1hrer Region,
Sache der Partel und des Vol-
kes grenzenlos ergeben sind. Sle
verstehen \es gut, daB lthre Stadt
Im Grenzgedlet legt, und wirken
mit {o&cr JBeharrlichkeit, ohne
ihre Kriifte,\ltre Energie noch 1h-
re Kemntnlss Im Namen des ho-
hen Ziels —\der Festigung der
Wirtschafts- und Verteidigungs-
macht  unserer sozialistischen
Heimat und ‘threr ferndstlichen
Grenzen zu schonen. sie halten
hingebungsvoll \Arbeitswacht und
bekunden hohe politische Wach-
. Verantwostlichkeit und
Organisiertheit.

Jedermann \kenntShier die Erst-
Viele von ih-
d

sere jewge Jugend, ihoen elfert
sie nach. Genossen, es ist ange-

a jedes Ar
tiv sich seiner hohen Verantwor-
tung far die Leitung der Produk-
tionsangelegenhelten bewuBt Ist.
U es Ist sich  dessen
nicht schlechthin bewuBt, sondern
es verwirklicht sle umsichtig in
der Tat. Das ist ein charakteristi-
sches  Merkmal der Zeit, ein
Zeugnis des Triumphes unserer
sozialistischen Demokratie,

Wie Sie wissen, liefen wihrend
der Erorterung des Entwur(s der
Verfassung der Sowjetunion Tau-
sende Vorschlige in der Verfas-
sungskommission daruber ein, da8

tions- und F 52,

immer neue Reserven ermitteln
und nutzen und die Qualitit der
Enderzeugnisse verbessern.

Es Ist kein Gehelmnis, Genos-
sen, daB es in Werken und Be-
trieben neben Produktionsaktivi-
sten oft Menschen gibt, die ihr
Soll nicht erfallen, das Volksgut
verschleudern, Arbeit versiumen
und AusschuB liefern. Solche Fal-
le gibt es wahrscheinlich auch in
Thren Werken. Dariiber sollen die
Kollektive, thre Partel-, Gewerk-

die Aufgaben und Rechte des Ar-

;ln o ivs Im Grundg z

es Landes einen groBeren Nie- Arbeiterrec!
derschlag findep ten. hes ¢ ot

Diese Vorschlage wurden be-
ricksichtigt, u den Arbeits-
kollektiven wurden von der Ver-
fassung groBe Rechte in solchen
Gebleten eingeriumt wie Planung
der Produktion und sozlale Ent-

nehm, festzustellen, daB dn unse-  wicklung, Ausbildung und Ver-

rer n sowjetischen Familie teilung der Kader, Verbesserung

e und Tochter, wirdige der Arbeils- und Lebensbedin-

P;or'ﬁscelzerds A l:.‘,ﬁ;:g::: gungen der Menschen, ihre Qua-
Sache — omm

- 3 harsmoracheens. Dayon lifizierung, \Lhrc Erziehung zur

ich mich ! ur

konnte Is am
Belspiel der Arbeit Threr Maschi-

nenfabrik Uberzeugen.

In ihrem Kollektiv ist jeder
zweite Aktivist der kommunisti-
schen Arbelt. Darunter sind Hun-
derte Jungarbeiter, die die neu-
este Technik vollkommen gemel-
stert haben und aufl threrGrund-

Arbeit,
Die Sowjetgesellschaft hat die
Bed des Ar kollektivs

als Grundzelle unseres ganzen
Wirtschaftsmechanismus gesetz-
lich Verankert, und thm sehr gro-
Be Rechte In der Losung Qberaus
wichtiger Staatsangelegenheiten

tigen. Das, Genossen, ist Thr ho-
Thre Blrger-
pliicht ynd, wenn Sie wollen, Thre
Schuldigkeit.

Das Zentralkomitee unserer
Partel und dle Sowjetregierung
tragen slAndlEﬂ;borge for die He-
bung des Lebensniveaus und des
materiellen Wohlstands der Ein-
wohner des Fernen Ostens. In den
letzten Jahren hat das Zentralko-
mitee unserer Partei MaBnahmen
zur Hebung des Wohlstandes der
Werktatigen der Stadt Komso-
molsk am Amur, des Rayons
Komsomolskl und einzelner Terr!-
torien des Amur-Rayons in der
Reglon Chabarowsk getroffen. All
das ist ein Zeugnis der praktl-
schen Verwirk lchunﬁ des vom
XXV.Partejtag der KPdSU ange-

Tempo entwickelt sich das Leben
in Land, Genossen,

Gestatten Sie mir, Thnen zu
wilnschen, daB Ihre Stadt jung
bleibt, thre ruhmrelchen Tradlitio-
nen mehrt und flr alle jetzigen
und kGnftigen Generationen eln
Symbol der Tapferkeit, der Ar-
beit und des Heldenmuts Ist.

Ich winsche Ihnen grofie Ar-
beltserfolge. Ich hoffe, daB Sle,
die Maschinenbauer von Komso-
molsk am Amur, lhre Funfjahr-
planauflagen 1in Ehren erfdllen
und stets in den Relhen der Best-
arbeiter schreiten werden.

Ich danke Thnen, Genossen, fur
Ihre edle Arbeit.”

Danach sprachen der Erster-
bauer von Komsomolsk am Amur,
stelivertretende Leiter des Trusts
,.Komsomolskshilstroi* h:( N.

Der gerdumige Saal mit den
schon ausgestatieten Schautafeln,
dle den Besucher fiber die Betrie-
be der Stadt informieren, ist be-
lebt. Unter den Gésten sieht man
Midchen und Jungen, die offen-
sichtlich ihre erste ernste Wahl
im Leben zu treflen haben. Ein
Junger Mann Offnet zogernd die
Tar mit dem Schild: ,,Sektor der
Leicht- und Nahrungsmittelindu-
strie, Betriebe der Holzbearbel-
tung'. Wir folgen ihm. Der Lel-
ter des Biiros flr Arbeltsver-
mittlung und Auskunft in Alma-
Ata Pjotr Bolotow spricht leise,
um das Gesprich der Angestell-
ten mit den Kunden nicht zu std-
ren: ,.In diesem Sektor arbelten
zwel Inspektoren: Lydia Naumo-
wa und Dariga Naratauowa."

Lydia Naumowa filllt dle Loch-
karte aus, dle genaue Angaben
ilber jeden Besucher enthilt, der
sie bel der Berufswahl oder auch
belm Wechsel des Arbeitsplatzes
um Rat bittet. Diesmal ist es Jer-
mek Achmetow. Er erklart: ,Ich
habe nach der Mittelschule als
Hilfsarbeiter in einem geologi-
schen Schiirfungstrupp gearbel-
tet. Das war far einen Sommer

Opolew, der K M
Samar, Walzwerker aus ,, Amur-
stal”. Im Namen der Werktitigen
und aller Einwohner der Stadt
omsomolsk am Amur duBerten
dem Zentralkomitee der

lichen Dank for die stindige Sor-
ge um die En!wlcklunF des Fer-
nen Ostens und threr Helmatstadt
Komsomolsk am Amur. Sie versi-
cherten, daB die Arbelterklasse
der Stadt das Programm des
StoBarbeltsjahrs 1978 und die
Auflagen des zehnten Planjahr-
fnfts strikt erfillen wird.

Unter anhaltendem Beifall der
den wurde G L.

Ich méchte nun aber
elnen Beruf erlernen und zwar in
einem Betrieb der Leichtindu-
strie”".

.. Warum mdchten Sie gerade in
die Leichtindustrie?”* erkundigt
sich Lydia Andrejewna.

.. Mir scheint, dort mug es In-
teressant sein, denn man sieht
taglich das Resultat seiner Ar-
beit. Schone Schuhe und Kleider
tragen zur guten Stimmung des
Menschen bel".

Ich werde nicht aul

Vorteilhaft: Organisierte
Arbeitsvermittlung

kunft erhaiten, Der Inspektor
mub da verschiedene Umstinde
erwigen, sich in der Situation
auskennen, denn eine Fehlent-
scheldung konnte zur Fluktuation
der Arbeltskraft beitragen. Wih-
rend das Biiro gerade das Gegen-
tell anstrebt,

,,Man muB den jeweiligen Pro-
duklionszwelg gut kennen, um die
notige Auskunhit oder auch tref-
fende Ratschlige zu geben",
melint Lydla Andrejewna. ,Ich
bin von Beruf Technologe der
Nih« und Wirkwarenproduktion,
so daB mir dle Arbeltssphire,
(iber dle ich meine Kunden aufzu-
kldren bemOht bin, gut bekannt
1st. AuBerdem stehe ich im Kon-
takt mit den sogenannten ehren-
amtlichen Kaderabtellungen, um
zu_wissen, warum dieser oder je-
ner Arbeiter, Ingenieur er
Techniker k(ndigen mochte, wie-
viele Arbeiter und wer ohne die
Einwelsung unseres Bliros ange-
stellt worden sind, wie es im Be-
trieb um dle Fluktuation der
Arbeltskraft besteht. Wihrend ei-
ner Untersuchung stelite sich
zum Belsplel heraus, daB die Nah-
rungsmittelbetriebe 50 Prozent
der Arbeitenden ohne unsere Ver-
mittlung anstellen. Also kommt es
oft vor, daB zufillige Leute In
diese Sphire geralen. Vielleicht
stieg die Fluktuation der Arbeits-
kraft 1976 aus dlesem Grund an.
Zusammen mit dem Vollzugsko-
mitee des Stadtsowjets machten
wir die Leitung dieser Betriebe
die Partel- und Gewerkschafts-
komitees daraufl aufmerksam. Im
Jahr 1977 ist die Fluktuation der
Arbeitskrifte in den Nahrungs-
mittelbetrie

ten des Gesprichs zwischen dem
Inspektor und dem Jungen einge-
hen, man versucht hler immer zu
helfen, wenn jemand elnen Be-
ruf wahlen will. Jermek hat eine

Ar ur .
1. Breshnew ein Diplom und die
Mcdaulev des Ehrenblrgers der

nommenen umfassenden
Programms. Ich bin davon {ber-
zeugt, da8 die Elnwohner Threr

Stadt am Amur
iiberreicht.
(TASS)

e \
In den Befrieben won Pefropaw-
lowsk wird der sozialistische Wek-
bewerb um die voriristige Erfillung

4 ageslelshange
immer auf Prozent héher als
das Soll. Fir die hochqualifative Ar-
beit wurde E. Millendas persénliche
< 2 3 s

Unser Bild: Meister'W. Ossitschew
mund E. Milfler (rechis).

Wirkerinnen"
wetteifern

DSHESKASGAN. Die Stricke- | -
rinnen der hiesigen  Wirkerel |-
Tatjana Zykunowa und Tatjana
Koloskowa haben dem  Haupt-
punkt tores Wetthewerbsvertrags
erfallt, den sie mit den Mehrma-
schinenarbeiterinnen der Wirk-
warenproduktionsvereinigung Ak-
tjubinsk Valentina Smirnowa und
Fatle) Achmetowa geschlossen
hatten. Die Wirkerinnen betreuen
doppelt soviel Strickmaschinen
wie friher und haben ihr Pro-
vor-

5

&
i
%
i

B

Iristig bewiltigt,
als 10 Tonnen Wirkstofl {ber
den Plan hinaus erzeugt, die
Qualitat der Erzeugnisse verbes-
serte sich. Das ganze Jahr wer-
den die Dsheskasganer Stricke-
rinnen mit Nadeln arbeiten, die
seit Beginn des Planjahrfinfts
eingespart wurden.

Der Wettbewerb der Leichtin-
dustriebetriebe von Aktjubinsk
und Dsheskasgan, ist berelts zur
Tradilon geworden. Die Kollek-
tive fta en Erfahrungen aus,
ziehen rechtzeltig dle Bllanz
des Arbeltswettstreits. Im dritten
Planjahr sind thre Kontakte
mehrseitiger geworden: Die be-
sten Wirkerinnen stehen mitein-
ander im Einzelwettbewerb.

Die Komsomolzin Nefalia Pestria-
kowa kam vor zwei Jahren aus einer
Berufsschule in die Néhfabrik ,Kom-
somolka, Heute zBhit sie zu den be-
slen Arbeiterinnen der Fabrik. Fir

ihre Leisiungen wurde ihe der Titel
Ar-

L AKllvist der kommunistischen
beil” verliehen, Nef Pe;
hal vor, zum Jal
sung der UdSSR
Planjohra 0
Unser Bil

Pestriakor‘a
Fofos: V. Edel

,{,
)

Ar g in dle Produk-
tionsvereinigung , Dshetysu" er-
halten. Es gibt unter den Kunden
auch solche, die ihren Arbeltsort
wechseln wollen, wie zum Bel-
spiel W. W. Putschkow, Anstrei-
cher aus dem Werk ,,Oktjabr". Er
sagt:
»Ich bin mit meinem jetzigen
Betrieb zufrieden, arbeite dort
schon viele Jahre. Ich wohne
aber doch etwas zu welt von mel-
ner Arbeitsstelle. Das Kombinat
fir Baustoffe, das mir dle Inspek-
torin empfohlen hat. befindet sich
nicht welt von meinem Wohnort
und zihlt auch zu den besten Be-
trieben der Stadt. Ich bin der Ges
nossin flir die Auskunit dank-
bar.*

Bis 50—60 Personen wollen
manchmal an einem Tag Aus-

Das Biro f0r Arbeltsvermitt-
lung wurde Ende des Jahres
1969 bel der Abteilung fUr Ar-
beit des Alma-Ataer Stadtvoll-
zugskomitees versuchswelse ge-
griindet. Ebensolche Bliros sind
Karaganda, Petropawlowsk
mipalatinsk gegrindet
worden. Es sind erst wenlige Jah-
re verflossen, man kann aber be-
haupten, daB dlese Methode der
Arbeltsvermittiung von groBem
Vortell sowohl fur die Betriebe,
als auch fOr die nach passender
Arbelt suchenden Stidter ist.
Das Biro hat 16 Mitarbeiter:
Inspektoren, eine Informations-
gruppe und drel Okonomen. Je-
den Monat melden die Betriebe
dem Biiro die frelen Arbeitsplat-
ze. Die Informationsgruppe ana-
lysiert diese Mittellungen, ver-
mitteit sle den Inspektoren, trigt
{ir dle Bekanntmachung durch
dle Massenmedien Sorge. In etwa
800 Berufen kdnnen sich diejeni-
gen betdtigen, die einen Arbeits-

platz wihlen mochten, 9800 Be
triebe schliefen jahrlich Vertra-
ge mit dem Buro ab. Allein im
vorigen Jahr wurden 45 000 Per-
sonen durch das Blro In den Ar-
beltsprozeB eingeschaltet.

. .Die Blrger der UdSSR ha-
ben das Recht aul Arbelt, das
helbt das Recht auf garantierte
Beach.‘mlgunﬂ. mit Entlohnung
nach Quantitit und Qualitat. .’
HeiBt es in der neuen Verfassung
der UdSSR, und dieses Recht
wird auch im Entwurf der Kasa-
chischen SSR verankert', sagt
dle Lelterin der Informations-
gruppe R. D. Rasakowa. , Unsere
Borger machen von threm Recht
Gebrauch. Wir sind bemuht, 1h-
nen entsprechend \hrer Veranla-
gung, ihren Fahigkeiten, Ihrer
Berufsausbildung und unter Be-

rleksichtigung der gesellschaftll-
chen Erfordernisse  Arbelt zu
bleten."

Auf dem Tisch der Leiterin

llegt elne Liste der wichtigsten
Betriebe der Republikhauptstadt,
neué Objekte, die bald funktlo-
nleren werden, StoBbauten, Tag-
lich erhilt die Informationsgrup-
pe von den Inspektoren Angaben
iber dle Arbeltseinwelsungen,
dle den Kunden des Bliros ausge-
stellt worden sind

TWir darfen mit gutem Grund
behaupten, daB unsere Tatigkelt
grofen Nutzen bringt”, erzihit
zum SchluB meines Besuches
Pjotr Bolotow. ,,Wenn man 1971
mit 1977 vergleicht, ist zu sehen,
daB dle Flukiuation der Arbeits-
krafte Im Bauwesen um 5,9 Pro-
zent, in der Industrie um 3,4 Pro-
zent gesunken ist. Wir sind Uber-
zeugt, daB auch dle Mitarbeiter
desBfros thr Scherflein dazu bel-
getragen haben. Und was schon
ganz von den Vortellen der orga-
nisierten  Arbeltseinwelsung
spricht, ist die Tatsache, daB die
Eingliederung In den Arbeltspro-
zeB elnes jeden Stidters durch-
schnittlich nun um 8 Tage friiher
stattfindet. Eine erfreuliche BI-
lanz!

Unsere Probleme?... An uns
wenden sich viele Studenten
Hausfrauen, Rentner, die flr el-
nen gekirzten Arbeitstag ange-
stellt werden mochten. Das Ist el-
ne grobBe Arbeitskraltreserve, die
man noch lange nicht in vollem
MasBe nutzt. Nur die Dienstlei-
stungsbetriebe, das Kombinat fir
stadtebauliche Einrichtung und
Ausstattung, mit eilnem Wort nur
wenige Betriebe haben die Mdog-
lichkeit, solche Kategorien von

Ar auf;

Das Stadtvollzugskomitee, die
Partelorgane, die stets reges In-
teresse fOr die Kader offenbareén
und uns Hilfe erwelsen, sind be-
rufen, auch dieser Frage gebiih-
rende Aufmerksamkeit zu schen-

ken'’.
Elsa WAGA,
Korrespondent
der , Freundschaft'
Alma-Ata

Die ersle  Ablammungsrunde
in den Schafzuchtkomplexena der
Versuchswirtschaft ,,Aksenger"
des Kasachischen Forschungsin-
stituts fiir Schafzucht ist zu Ende
Die Brigaden B. Issajew, A.
Sembajew und K. Shumabajew
erzielten von je hundert Mutter-
schafen im Durchschnitt 125
Limmer — mehr als es im Plan
und auch in den sozialistischen
Verpflichtungen der Schifer vor-
gemerkt war.

..Das ist ein wichtiger Faktor
fOr die Zucht und Erhaltung der

Lammer', sagte K. U. Medeube-
kow, Direktor des Instituts.
,.Durch die Ablammung in Run-
den, die In gedringten Terminen
errulfl. erhaiten die Schafer
glelchaltrige Limmer und kon-
nen deren vollwertige Futterung
organisieren und gesunde Jung-
tiere ziichten.”

Diese Methode zeitigt gute
Frichte. Dle Limmer wachsen
schnell, kommen erstarkt auf die
Weide und sind zur Entwoh-
nungszeit praktisch alle 28—30
Kilo schwer. Das ermoglicht, die

Rationelle Fiitterung

Mast oder die weltere Aufzucht
der Schafe auf industrieller
Grundlage zu organisieren.

Der Obergang zur Lammung
in Runden In den Mutterschaf-
komplexen. wo die Pflege der
Schafe mechanisiert ist, ermog:
lichte es zudem, die Zahl des Be-
dienungspersonals bedeutend zu
verringern. Der Arbeitsaufwand
und die Betreuungskosten haben
sich auf fast ein Drittel ver-

ringert.
(KasTAG)

Unter den Wirtschaften Nord-
kasachstans gibt es viele, deren
Erfahrungen In der Erzielung
hoher Getreideernten unter den
rauhen Verhdltnissen der Trok-
kensteppen Beachtung verdienen.
Unter ihnen ist die Herdbuch-
witschaft , Balkaschinski" im Gg-
biet Zellnograd, In dieser Wirt-
schaft steigt die Ertragfahigkeit,
die Getreideproduktion wird billl-
ger.

G b dem bent
Planjahrfinft verringerten sich
die  Getreldeanbauflichen im
Sowchos um 15 Prozent. Der Ge-
samtgetreideertrag Ist um 72
Prozent gestiegen. Wihrend frQ-
her die Gestehungskosten eines
Zentners Getrelde fast 5 Rubel
ausmachten, sind diese im Lau-
fe der ersten zwel Planjahre des
zehnten Planjahrfnfts auf 3,70
Rubel zuriickgegangen. Die Wirt-
schaft bucht jahrlich 1—2 Mil-
lionen Rubel Gewinn.

Worin liegt das Gehelmnls sol-
cher Erfolge?

Eine vergleichende Analyse
der Naturressourcen der Wirl~
schalt zeigt, daB die Naturver-
haltnisse von 2530 Sowchosen
des Geblets ~— In den Rayons
Balkaschino, Makinsk, Marinow-
ka und einigen anderen — glelch
sind, Doch gerade Im , Balka-
schinskl”  hat man ein stabiles
Wachstum der Ernteertrige  er-
zlelt. Das Ist das Ergebnis der
Arbeit des ganzen Kollektivs und
das Hauptergebnls der Einhal-
tung einer hohen Ackerbaukul-
tur, dle durch rajenelle Boden-
nutzung und eln%r(gcxhrmc—
ne Technologle dey’ Getreldepro-
duktion charakterisiert wird. In
den letzten Jahren hat sich hier
eine stablle Struktur der Aus-

atll ich Idet. Etwa

Der Weg zum Erfolg

bausystem, das eine Feuchtig-
keitsaufspeicherung und die Un-
krautbekimpfung sichert. In un-
serer Zone ist die Brache zudem
der beste Vorginger fir die har-
ten und starken Weizensorten
Deshalb wird im Sowchos der Be-
arbeltung der Brache besonders
groBe Beachtung geschenkt, und
das erfolgt in strikter Uberein-
stimmung mit den Empfehlungen
der Wissenschaftler.

Bin anderer guter Vorginger
st der Herbstacker, besonders
der frihe. Wahrend in den mel-
sten Wirtschaften des Geblels
etwa 40 Prozent des Ackerlands
unbearbeitet wintert, kommt so
etwas Im ,,Balkaschinski nicht
vor. Fir die Agrotechnik in die-
ser Wirtschalt ist eine gut durch-
dachte und stindige rautbe-
kimpfung  und Feuchtigkeltls-
speicherung kennzeichnend. Be-
relts nach den ersten Schneefil-
len, wenn der Schnee kaum 10
Zentimeter tiel liegt, wird mit
ner Anhiufung begonnen. Die
Schneefurche wird mindestens
zwelmal und hochstens viermal
gezogen. Das hingt vom Zustand
und von der Lage des Feldes so-
wie vom Niveau der Arbeltsorga-
nisation in dieser oder jener Bri-
gade ab. Den hochsten Nutzeffekt
ergab die Schneeanhadufung im
Trockenjahr 1977.

Im ,,Balkaschinski” wel8 man
gut, wie man mit dem BodennaB
wirtschaften muB., Um es zu er-
halten, wird in den ersten FrOh-
Jahrstagen der Boden mit Nagel-

BIG 3 bearbeitet

60 Prozent des Ackerlands wer-
den mit Getreldekulturen be-
stellt, 40 Prozent davon nimmt
Sommerweizen, 25—26 Prozent
nehmen Futterkulturen ein und
14—15 Prozent st Reinbrache.
Im Sowchos gind die 6—7-
Felder-Brache-Saatfolgen vor-
herrschend. Bekanntlich ist dle
Brache ein wichtiges Ketten-
glted 1m bodenschonenden Acker~

Die Wirtschaft = verspirt elnen
Mangel daran, deshalb werden
auch die Schalpfitge LDT 10
cingesetzt, Der Samen wird Je
nach den Klimaverhaltnissen 5
bis 10 Zentimeter tief in den Bo-
den gebettet, damit er in feuchte
Schichten gelangt.

Dle Aussaatnorm [Or Sommer-
weizen tndert sich in verschiede-
nen Jahren je nach dem produk-

tiven Feuchtigkeitsvorrat im
kruhjahr und der Wetterprogno-
se fur den Sommer., AuBerdem

wird die Aussaatnorm fir Brach-
felder erhoht

und fUr Herbstaks
Solch eine Diffe-

gerechifertigt.
enswerle Reserve fir 'die
igerung der Ertragfihigkeit
sind dle MineraldUnger, Lelder
erhilt dle Wirtschaft davon Men-
gen, die bedeutend unter ithrem
Bedar({ llegen. Indessen geht aus
den mehrjdhrigen Erfahrungen
des Sowchos hervor, daB sogar
geringe Mengen davon, zusam-
men mit dem Samen in den Bo-
den gebettet, elnen zusitzlichen
Ertrag von 23,5 Zentner Je
Hektar bewirken,

Aufgrund der Untersuchung
der Sowchosfelder durch das
agrotechnische Labor wurde ein
ausfOhrlicher Plan der Boden-
dungung auf weite Sicht zusam-
mengestellt, der jedoch wegen
Mangel an Chemikalien nicht
verwirklicht wird. Dieser Um-
stand erschwert brigens auch
die Unkrautbekimpfung beson-
ders dort, wo das Unkraut nach

dem Getrelde aus dem Boden
schieBt
Doch nicht nur die fortge-

schrittene Agrotechnik und as
zusammengeschlossene Kollektiv
stehen hinter den hohen Ertrd-
gen im ,Balkaschinskl”. Da wi-
re unseres Erachtens ein welte-
rer, nicht minder wichtiger Um-
stand zu nennen — das hohe Ni-
veau der organisatorischen und
Wirtschaftstatigkeit im Sowchos,

die vom Hauptbuchhalter A. S.
Ostrow und der Chefékonomin
A. W. Tscherkasskaja gelenkt
wird

Macht man sich mit der Orga-
nisation des dkonomischen Dien-
stes Im ,,Balkaschinskl" bekannt,
so_liberzeugl man  sich sehr
schnell, daB Im Sowchos in ' dle-

sem Aspekt nichts Besonderes
geleistet wird. Doch das, was ge-
tan wird, tun dlejenigen, deren
Sache es ist, und so, wie es flr
die gegenwartige Produktion er-
forderlich ist.

Da wire z. B. die Planung
der Produktion. In der Pflanzen-
produktion beginnt sie unmittel-
bar nach Ernteabschlu$. Dle Ab-
tellungsagronomen analysieren
dle Ergebnisse der Wirtschalts-
tatigkelt, Diese Angaben werden
an das Buro fur dkonomische
Analyse weitergeleitet. Ihm ge-
horen Leiter der Wirtschaft, Spe-
zlalisten und Bestarbeiter an.
Hler werden Fehlleistungen und
l-}rrol%e ermittelt. Und ‘elgentlich
entsteht gerade hler der Plan als
Ergebnls” des kollektlven Den-
kens. Hler kann, nein hler muf
Jeder seine Meinung Hdubern.
Viellelcht 1st das dle Quelle des
Erfolgs und nicht nur des wirt-
schaftlichen? In unserem neuen
irund gibt es folgend
Artikel: ,,Dle Arbelterkollekti-
ve wirken mit an der Erbrterung
und Entscheldung staatlicher
und gesellschaftlicher Angele-
genheiten, an der Planung der
Produktion und der sozialen Ent-
wicklung...” Das Biro fdr tkono-
mische Analyse der Staatlichen
Herdbuchwirtschaft , Balkaschin-
skl" ist gerade elnes Jener Orga-
ne, lber das die Werktitigen die
Produktionsangelegenheiten be-
einflussen. Hier entsteht das Ge-
fuhl, Herr der Wirtschaft zu
sein, und der perstnlichen Ver-
antwortung fOr alles, was sich

nachher in die gewissenhaflte
Einstellung zur Arbeit verwan-
delt und in den vortrefflichen

Produktionserfolgen des Kollek-
tivs Substanz gewinnt.

Die Chefokonomin der Wirt-
-halt Anastassia Tscherkasskaja
Ahlt:

. Bereits 1958 haben wir Ele-
mente der Innerwirtschaftlichen
Rechnungsfhrung ber uns eln-

gefohrt. Doch sehr bald stelite
es sich heraus, daB es, solange ich
dle Produktionspline und die
Plankosten fir dle Abteilung al-
lein aufstelle, bel uns keine inner-
wirtschaftliche  Rechnungsfiih-
rung geben wird. Nur meine und
des Direktors Pline und nicht
derer, die nach ihnen arbeite-
ten. Ich kann jetzt mit Oberzeu-
gung sagen, dal das schwierlgste
in ~der Innerwirtschaftlichen
RechnungsfOhrung nicht die Aufl-
stellung der Plane ist, sondern
dlese Jedem Arbeiter nahezubrin-
gen, Ein Okonom und sogar drel
werden damit nicht fertig. In
dieser Richtung missen der DI-
rektor und die Hauptspezialisten,
der Sekrelir des Parteikomitees
und der Vorsitzende des Gewerk-
schaftskomitees wirken. Denn ei-
gentlich geht es hier um die Er-
zlehung der Menschen.

Wir begannen mit den Spezia-
listen und Leltern der Abtellun-
gen. Es wurde ihnen zur Pflicht
gemacht, dle Produktlonspline
der Abteilung zu erarbelten. Sle
lernten es, nicht nur Hektare und
Zentner, sondern auch Rubel zu
zihlen. Auf Produktionsberatun-
gen wurde die Arbeit aller Ab-
schnitte analysiert. Wir forder-
ten Rechenschaft Qber den Ver-
brauch der Mittel. Damit kamen
wir elnen guten Schritt welter. Die
Gestehungskosten verringerten
sich Die Iinnerwirtschaftliche
Rechnungsfohrung kam In die
Produktion. Danach entstand die
Notwendigkeit, die Produktions-
auflagen nicht einfach fur die
Abtellungen, sondern auch fir
jede Brigade aufzuschlisseln.

Auch das war noch zu wenig.
Damit sich der Arbeiter als rich-
tiger Herr fUhlt, mu8 er wissen,
was wieviel kostet und woraus
sich dle Gestehungskosten der Er-
zeugnisse bilden. Hier kommt man
Jedoch ohne dkonomisches Wis-
sen nicht mehr aus, Deshalb
wurde Im , Balkaschinski** sofort
nach der Verdffentlichung des
Beschlusses des ZK der KPdSU
. Ober die Bessergestaltung  der
Ukonomischen Schulung der
Werktitigen” dle Qualifizierung

der Kader in Angrill genommen.
Den groBten Tell der Organisa-
tion Gbernahm der Sekretir des
Sowchospartelkomitees W. 1. Me-
sin. Die Okonomen bereiteten
Lehrstoff und Lehrmittel vor. Im
laufenden Jahr funktionleren Im
Sowchos zehn Schulen fir das
Studium der Grundlagen des
okonomischen Wissens. Hier sind
273 Personen erfaBt, hauptsich-
lich Arbeiter, was besonders
wichtig ist. Gegenwirtig ist die
Rolle der einzelnen Personlich-
keit besonders gestiegen. Denn
ein  Mechanisator mit einem
K-700-Schlepper fihrt allein an
einem Tag solch einen Arbeits-
umfang aus, den nur 15—20
Traktoristen mit ChTS-Schlep-
pern schaffen kdnnten.

Nehmen wir die Arbeltserfah-
rungen des Traktoristen B. R.
Rybagin. Sein Jahressoll, umge-
rechnet in Einheilshektare, hat er
zu 152,1 Prozent erflllt, 7 Pro-
zent Kraft- und Schmierstofl und
bel der Reparatur 9.5 Prozent
der Mittel elngespart. An der
Schule fur dkonomisches Wissen

werden diese Erfahrungen ein-
gehend studiert. Hier wird  zu-
gleich erzah!t, wie sich die Be-

triebskosten des Schleppers Dbll-
den und welche Wege der Ein-
sparung die Wissenschaft emp-
fichlt. Besondere Beachtung wird
den praktischen Aufgaben ge-
schenkt. Gewdhnlich bestehen sle
darin, reelle Reserven fir Ein-
sparung an seinem Arbeitsplatz
zu ermitteln. Zudem nicht ein-
fach ermitteln, sondern auch be-
rechnen, was dle Mobilmachung
dleser Reserve ergibt,

Die Erfahrungen der Staatll-
chen Herdbuchwirtschaft zeugen
davon, daB dort, wo man es mit
der Elnsparung ernst nimmt, wo
man die Menschen Uberlegen,
nachrechnen und jede Kopeke
zahlen lehrt, der Weg zum. Er-
folg kirzer Ist,

Batyrchan BALTIN,

Valeri AGEJEW,

Kandidaten der Wirtschafts-
wissenschaften

Zellnograd
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r:ﬂnon in der El

dem Geblet der magneto-
ischen Umwandlung
In  die

an  des Zu-
in diesem Zwelg
zwischen den Wissenschaltlern
der Sowjetunion und Jugoslawl-
ens. der bis zum Jahr 1985
rbeitet ist, wurde In Bel-

5“ xwlschnn den Vertretern
ukl|onsvereln| gung

und d
m.- ho?w Tem raluren der Aka-
demle der Wissenschaften der

UdSSR unterzeichnet,

Die Zusammenarbell zwischen
den Wissenschaftlern dleser bel-
den Linder vertieft sich von
Jahr zu Jahr. Fast 120 konkrete
Probleme der Energetik, Metal-

lurgle, Che.mnlie und des Maschl-
us werden  gegenwartl
von den Spezlalisten der UdSS!

und der SFRJ erforscht.

Nationaler
Rekord

SOFIA. Einen nationalen Re-
kord beim Vortrieb eines Tun-
nels im Gebirge hat die Bri

.Die Bewegung der internatio-
nalen Sohdznlit mit den Patrioten
Chiles, fvgen die faschistische
Pinochet-. Jun kimplen. wird
immer massenhafter, sie entwickelt
und festigt sich und ist eine Hilfe
und Unterstitzung fir das Volk
Chiles." Das erklarte  der Ge-

n

Parlc( Chiles, Luis  Corvalan. E
stellte fest, daB in dieser weltwei-
ten Solidarititsbewegung der So-
wjetunion und den anderen soziali-
stischen Lindern ecine  filhrende
Rolle zukommt.

Corvalan sagte, das Volk Chiles,
das sich in seinem Kampfi auf die
breite internationale Ofentlichkeit
stitzt, sei fest entschlossen, mit
der verhaBten Diktatur aufzurdu-
men und bringe zuversichtlich das
Werk des Zusammenschlusses al-
ler demokratischen Krafte des Lan-
des voran. Die  Kommunistische
Partei Chiles und andere UP-Par-
teien seien bestrebt, alle oppositio-
nellen Krifte za konsolidieren, om

Luis Corvalan:

Das Volk Chiles wird siegen

der Herrschait der Junta cin Ende
zu selzen und eine provisorische
Regierung zu bilden, die Chile
einen Weg zur  Demokratie
zum Forlschritt bahnen wiirde.
In dem MaBe, wie der  Kampi
gegen dic Pinochet-Clique zuneh-
me, werde das Diktaturregime
immer schwicher und beginne der
ProzeB seiner  Aufldsung, trete
cine Perjode innerer Zerwirfnisse
ein, sagle Luis Corvalan. ,In der
Struktur des jetzigen Regimes sind
auch Verinderungen nicht ausge-
schlossen, die zur  Ausschaltung
Pinochets filhren kdonnen. In die-
sem Fall werden wir uns von
Fakten leiten lassen und die Poli-
tik jener analysieren, die ihm ab-

und

losen.  Die crbrcchen. die die
jetzige Junta begangen hat, dir-
en selbstverstindlich  nicht unge

straft bleiben. Natiirlich wollen die
Kampier gegen den laschkmus
und fir Demokratie in Chile kei-
nen Racheakt begehen, sie mach-
ten mur, daB die  Gerechtigkeit

triumphierl. Wir sind  iberzeugt,
daB der Faschismus in Chile be-
seitigt und das Volk siegen wird."

In voller Dissonanz zur wach-
senden internationalen Solidaritat
mit den Patrioten Chiles stehe die
Haltung Pekings, setzte Luis Cor-
valan fort. Heute sei es fiir nieman-
den ein Geheimnis, daB die chi-
nesische Fiihrung ihre Beziehun-
gcn zur faschistischen  Pinochel
unta in allen Bereichen aktiviert
Dieses Bidndnis der Maoisten mil
den Kriilen der Erzreaktion zeige
e:n {ibriges Mal den Sinn und r
Richtung des auBenpolitischen Kur-
ses Pekings, eines Kurses, der von
Militarismus, Hegemoniestreben und
Anlisowjetismus  durchselzt st
Gleichzeitig sei das Bfindnis zwi-
schen Peking und der Pinochet-
Clique ein Beweis dalir, daB die
Maoisten um der Erreichung ihrer
groBmachtchauvinistischen ~ Plane
willen bereit sind, mit den offenen
Faschisten za paklieren,

Es versiehe sich von selbst, daB
die chilenischen Patrioten die Po-
Jitik Pekings nicht allein vom
Standpunkt seiner  Beziehungen
zum faschistischen Regime in Chi-
Ie beurteilen, sagle Luis Corvalan
Die chilenische und die internatio-
nale Offentlichkeit sel auf die Re-
aktion Pekings auf den jingsten
Appell des Prisidiums des Ober-
sten Sowjets der UdSSR an das
Stindige Komilee des Nationalen
Volkskongresses Chinas auimerk

sam geworden, in dem erneut die |,

Bereitschaft bekundet wurde, die
Beziehungen zwischen der UdSSR
und der VR China zu normalisic
ren. Die Tatsache, daB Peking die
sen konstruktiven Schritt zuriick-
gewiesen hat, kénne man nicht an
ders werten, als cinen neuen anti
sowjetischen Ausfall, der aber auf
cine entschicdene Verurteilung al
fortschriftlichen Kriite ge
stoBen ist. Die negative Aniwort
Pekings auf diesen Schritt guten
Willens durch die Sowjetunion de-
monstriere ein fibriges Mal an
schaulich, daB die chinesische Fiih-
rung die Positionen véllig preisge-
geben hat, auf denen die interna-
tionale kommunistische ond Ar-
beiterbewegung stehen,

ler

der bulgar! n Abteufer mit G.
Gentschen an der Spitze aufge-

stellt. Die Brigade ist am Bau
des landesgroBten Bergbau- und
Aufbereitungskombinats _ , Jela-
zite” beschiftigt. Im Mérz hat
das Brigadenkollekilv 350 Meter
Tunnelvortrieb geleistet, der den
nordlichen und den  sidlichen
Hang des Stara Planina verbin-
den wird. Per Férderband wird
durch den Tunnel das hoch im
Gebirge gewonnene Kuplererz
in die Aufbereitungsfabrik ge-
langen.

Die Abteufer haben sich ver-
pflichtet, den Bau des 6,5 Ki-
lometer langen Tunnels vor-
fristig zu vollenden und den Tun-
nel zum 61. Jahrestag des Gro-
Ben Oktober sciner Bestimmumg
zu fibergeben.

Raumzellen auf

Die Leitung des groBlen Ri-
tungskonzerns der B D wMesser-
schmilt Bolkow-Blom"  in otlo»
:n;n:ieiay:(m. hat bekann e
£l r Konzern gegenwartij el-
ne neue ,herkdmmliche M ehnwgu:k-
waffe" erprobt, die in der BRD-
Presse als , Streubombe* bezeichnet
wird. Offiziell trigt diese Walfe die
Bezeichnung MB 1.
Aus Informationen, die im Pres-
sebulletin des Konzerns verdffent-
licht wurden, geht hervor, daB die
neve Wafle von Flugzey, fen und
Raketen zum Ziel gebracht wer
kann. Sie dient vor allem zur Be-
kampiung von Pan: des

Mehrzweckwaffe getestet

Gegners und kann auch eingesetzt
werden, um Militirflogplitze wed
andere Anlagen auBer Betrieh zu
setzen. Der Konzern leilt mit, daf
die Entwicklungsarbeiten 1966 be-
gannen
werlen diese Mittei-
"ﬁ -lalen is dessen, def die
unplmmh der BRD immer
iver neue Waflen fiir dic Bondes-
vdlr und andere NATO-Armeen
entwickelt und baut. 1978 ist der
Gesamtwert der Auftrige.’ die die
Rastungsindustric  erhalten hat,
gegeniiber dem Vorjahr om rund
20 Prozent angewachsen.

dem FlieBband

PRAG. In einem der Stadtbe-

den Bau aus fertigen Raumzel-
len werden bedeutend weniger
Arbelter benottigt.

Der Obergang zu den Raum-
zellen ist ein Schritt weiter in
der Industrialisierung des Baus
in der R.

ke S 50 Plate. sebaut H H H a

cien P g0 s et (R den Streitkraft

as Bemerkens werte dieses nicht rlse ln en trelt ra en
gebm:i Baus I;l ueben daB das 7

e aus fertigen Die Situat in den St hl der Prisident von Portu-

len errichtet wird,  mit derer | | portygals steht erneut im Miftel- gal, General Ramalho Eanes und
Erzeugung - das Prager WOh-| | punkt der Aulmerksamkeit der po-  der Revolutionsrat, Rosa Vieira und
nungsbaukombinat , Prumstaw" | | [itjschen Kreise und der Presse Por-  Correia Lourenco ihrer Amter zu
begonnen hat. Es ist vor:!mem (ugak Der ﬁmnd dafir ist die fast  entheben.
die Montage des des Generals ~ N
zwel Wochen zu voncnden l‘ur Der Generalsekretir der Portu-

Rosa Vieira als Generalstabschef
des Heeres und des Generals < Cor-
reia Lourenco als Militargouverneur
von Lissabon.

In der letzten Zeit hatten sich
die Meinungsverschiedenheiten zwi-
schen diesen beiden Vertretern der

F r das Wohl
der
Werktatigen

BUDAPEST. Der freundliche
See Balaton mit selnen  maleri-
schen Ufern und seinen ausge-
zeichneten Badestriinden ist ein
Anzlehungspunkt fir Hunderttau-
sende ungarische Werktatigen
und ausléndische Touristen, In
den Sommertagen  erholen sich
hier gleichzeltlg bis 500000
Menschen.

In den letzten Jahren wird der
welteren Entwicklung und Wohl-
elnrichtung dleses In Ungarn so
populdren Erholungsgebiets gro-
Be Aufmerksamkelt eschenkt.
Jm laufenden Planjahr{inft hat-
te der Staat dafOr GUber 7 Mil-
liarden Forint bestimmt. Der be-
deutendste Tell dleser Geldmittel
wird fir den Bau von neuen
Erholungsheimen, Hotels, Cam-
pings, die Einrichtung der Stran-
de, den Bau und dle Rekonstruk-
tion der Autobahnen, dle Er-
welterung des Netus der Han-

Militarlihrung, die von
der rechtsstehenden Presse tatkraf-
tig geschiirt wurden, verscharft. Um
die Lage zu normalisieren, be-

giesischen Kommunistischen Partei,
Alvaro Cunhal, erklirte asuf einer
PKP-Konferenz in Santo-Tirse in
diesem Zusammenhang: ,Die Reak-
tion betreibt hartniickig eine grofi-
angelegle und gefdhrliche Knmpn
ne zu dem Zweck, die Streitkrift
von der Verteidigung der \'erlns
sung abzulenken, die politische
Macht an sich zu reifen und die
demokratische Ordnung zu vernich-
ten."

Emporung hat in Libanon der
von Tel Aviv verkindete Plan ei-
nes tellweisen Abzugs der Trup-
pen aus den besetzten sQdliba-
nesischen Gebleten ausgelost. Mi-
nisterprasident HoB erklarte, Is-
rael ' versuche, i zu gewin-
nen, und kompliziere kinstlich
das Problem. Er forderte, da8
die Aggressorentruppen aus allen
besetzien Gebleten restlos ab
zogen werden, Der libanesische
Reglerungschef betonte: ,,.Das ist
unser Boden, und wir werden et-
was Geringeres als seine soforti-
ge und vollat!ndlgc Ruckgabe

delsbetriebe und der
verbraucht.

nicht ‘s

Machenschaften
des Aggressors

K

Uble Mandver

+

In engem Zusammenwirken mit
dem Mlitar-Industrie-Komplex der
USA wirkt der NATO-Militarkiiin-
gel verstirkt daraufhin, daB eine
Entscheidung zugunsten der Pro-
duktion der Neutronenwaffe und
deren Stationierung In_ Westeuro-
pa, das heiBt in jenen Gebicten, wo
sie nach Erklirungen Washingtons
cingesetzt werden kann, zustande
kommt

Diese Versuche werden zu der
Zeit unternommen, da die For
derungen nicht nur  der europii-
schen, sondern der Offentlichkeit der
ganzen Welt nach Verbot  dieser
Art von Massenvernichtungswaffen
mit jedem Tag  nachdricklicher
werden. Gerade deshalb bedienen
sich die Aphiinger der Neutronen-
waffe verschiedener Mandver, um
den Aktionen gegen die N
nenwaffenpline die Spitze zu
chen. Und dabei versuchen
noch, sich als friedliebend au
geben!

Die Anhanger der Neutronenwai
fe scheinen dae Schmachvolle der
Lage zu erkennen, in die sie sich
durch ihr Eimtreten far die Neu-
tronenbombe vor der ersten Sonder
tagung der UNO-Vollversammlung
bringen, die der  Abriistung ge-
widmet sein wird. Deshalb brau-
chen sie so dringend eine Tarnung,
deghalb sind sie bestrebl, die of-
fentliche Meinung irrezufithren.

Durch die Presse wird behauplet,
die Entscheidung fiber die Statio-
nierung der Neutronenwafle werde
fiir eimige Zeit verschoben. Dabei
werden jedoch fiir die Sowjetunion
offensichtlich amannehmbare Forde
rungen gestellt, die darauf hinaus
laufen, die Losung dieser Frage in
Abhangigkeit mit anderen, dazu
nicht gf#bnndl‘n zu bringen. Mehr
noch, die NATO-Propaganda will
dartun, dieser Schritt bedeule eine
Konzession an die Sowjetunion
und spreche von ,GroBmiligkeit”.

Machenschaften  kénnen
nicht anders aufgefaBt  werden,
als Versuche, die Weltdffentlichkeit
hinters Licht zu fiihren. Anderer-
seits ist das als Bestreben zu he-
trachten, um eine Losung des
Problems herumzukommen, die den
Interessen  der _internationalen
Sicherheit entsprechen wiirde.

Die Versuche, die Neutronen-
hombe zu einem Tvumpl bei den
Verhandlungen mit der Sowjetuni-
on zu machen, sind unlogisch und
aussichtslos. Unlogisch, weil es
nicht darum gehen darf, einseiti-
ge Vorleile herauszuhandeln, son-
dern nur um gemeinsame Anstren-
gungen zur Einstellung der Eskala-
tion des Wellriistens, Der General-

Diese

sekretir des ZK der KPdSU und
Vorsitzende des Prisidiums des
Obersten Sowjets der UASSR,

L. I. Breshnew, machte cinen kla-
ren und  konkreten  Vorschlag:
Einen gegenseiligen Verzicht auf
die Produktion der Neufronenwafie
zu vereinbaren.

Aussichtslos sind auch die Ver-
suche, die Sowjetunion zu erpres
sen und unter Druck zu seizen. Die
ganze Geschichte liefert dafiir einen
tberzeugenden Beweis, Die UdSSP
kann sich vor die Nolwendigke
gestellit sehen, auf die Herausior
derung der Anhiinger der Neutro-
nenbombe die gebihrende Ant-
wort zu geben, wie dies die In-
teressen der  Sicherheit des so-
etischen Volkes und seiner Ver-
biindefen  erfordern Die So-
wijetunion mochte diesen Weg nicht
gehen, weil eine Allernative zu der
neuen Runde im Ristungswettlauf
existiert

Die sowjelischen Vorschlige lir
den gegenseiligen Verzicht aui
die Neufronenwaffenproduktion er-
fordern ernsle FEinstelluing  der
Staatsmanner, geht es doch um die
Geschicke von Millionen Men
schen! o
Alexej PETROW

Mehr _als 20000 Personen  aus
allen P P beteiliglen
sich an_ der P

gegen die wachsende Arbeitslosig-
keit in Madrid. Ihre Teilnehmer ver-
urfeilten  enfschieden  die Wirl-

MAD!ID. Zyp'm bleibe der Pe-

schaftspolitik der Regierung und | litik der Ni

forderfon von den Behdrden durch- |und werde au¢th “in Zukunft e.e
Vélker , die fir Freiheit

greifende MaBnahmen zur Gewdhr- |und Unabhingi gkew gegen Kolo-

nialismus und alle Formen der Un-

leistung_des e ung kdmpfen, hat der Pri-
zur VergroBerung der Erwerbslo- | sident von Zypern, Spyros Kypria-
nou, in einem Inferview fur die

Zeifung ,,Pais” erklért
Unser Bild: Teilnehmer der De- Kyprianou schélzte die so-
wietisch-zypriotischen Bazishungen

monsiration in den StraBen Madrids

Foto: UPI—TASS

USA-Prisident Jimmy Carter
hat dle Entscheldung (ber die
Neutronenwafle .‘mufgexhnlwn”
In einer vom WelBen Haus ver-
offentlichten Erkldrung des Pra-
sidenten heiBt es ¢ine ,.end-
{u'l ge Entscheidung (ber die
tzung der Elgenschaft des er
hohten Strahleneflekts In unse-
rer modernisienten taktischen
Waffe” werde spater getroffen
Nach dem Inhalt der Erkli-
rung Prisident Carters zu urtel-
len, bedeutet der jetzige Ent-
schluB keinesfalls einen a\lcrmht
auf die Vorbereitung der Pro-
duktion und Stationlerung der

Entscheidung
J. Carters

. Wir werden auch kinftig zu-
sammen mit unseren Verb(nde-
ten MaBnahmen zur Modernisie-
rung und Steigerung unseres Mi-
litdrpotentlals sowoh! des
nuklearen als auch nichtnuklea-
ren — treflen”, wird in der Er-
kldrung gesagt

Mit dem offenkundigen Ziel,
von der Sowjetunion Zugestind
nisse In anderen Fragen zu er-
zwingen, dle in keinem Zusam-
menhang zu dleser Angelegen-
helt stehen, hat der Prisident
eine endglitige Entscheldung
ilber den Verzicht auf dle Pro-
duktion der Neutronenwafle durch

* WeiBen Hauses, der

tronénwafle herzustellen, zu la-
gern und Irgéndwo zu stationle-
ren.

Ein offizieller Sprecher des
schon am
selben Tag Erluterungen gab,
bezeichnete dle Anwelsung des
Prasidenten an das Pentagon,
das Programm der Modernisie-
rung der Gefechtskdpfé fur Ra-
kelcn und Artilleriegranaten

Angriff zu nehmen, als
element dleses Beschiusses
klarte, kinftig solle dadurch er
moglicht werden, die Neutronen-
waffe ., mit minimalem  Zeitver- |
lust” einzufohren. Er telite mit, |
die Modernisierung der Gefechts-
kiéple werde elnelrhalb bis zwel
Jahre in Anspruch nehmen. Aus
den Erlduterungen des Vertreters
des WelBen Hauses Ist auch er-
sichtlich, daB eines der Haupt-
motive des Entschiusses, die Pn)
duktion der

hoch ein und befonte, 2= Sowjet-
union habe stets die *®ninungen
um eine gerechte Lésung der Zy-
pern-Frage unterstitzf.

ROM. Eine Gruppe ifalienischer
Politiker, Wissenschaftler und Kul-
furschaffender hat an die Weltof-
fenflichkeit den Appell gerichtet,
den Kampf fir die allgemeine Ab-
rastung zu verstdrken, Sie unter-
streichen in einer Erklirung, daB
slle Linder ,den nicht leichten,
aber notwendigen Weg der Abri-
stung” beschreiten sollen

Ihre Unferschriften unter diesen
sefzten Verf: r
der Parlaments-
der linken Unabhangigen

mehrheit,
und prominente Verfrefer von Wis~
senschaft und Kultur.

ANKARA. In der Tirkei wird die
Forderung nach Ausirit  aus der
NATO immer lauter, Wie die Zei-
tung ,Yeni Guen” schreibf, hat die
Tarkei von der NATO absolut nichts
natzliches erhalten, misse jedoch
die dbermaBigen Unterhaltskosten
der Armee fragen, weil ihr in den
Planen des Pentagons die Rolle der
!-l-nrptsluﬂon der  NATO. an der

verlegen, das Bestreben der USA-

Drohungen des
Verteidigungsministers

auslindische
klirt, das Pentagon habe einen
Plan bewaflneter Einmischung
im Persischen Golf  parat, fOr
den Fall, daB dle Erdollieferun-

USA-Ver 1ster far ,reale Sicherheit”
Harold Brown hat im Klub for der l:rdblquellen im Nahen Osten
Journalisten er- bezelchnete dies

sorgen. Er
Bll ,,Au(glbe militirischen Cha-
rakters", die von den USA ,ent-

wesen Schlessinger hatte vor
kurzem die Absicht Washingtons

ive us diesem Geblet in die te s
SAeingesteit werden. davon, da8 die .militarischen In-
Vertreter der USA-Regierung teressen der USA™ i es
drohen nicht zum ersten Mal mit Nahen Ostens und des Persischen
direkter h Golfes mit Erdél
in diesem Tell der Welt, der zu zusammenhingen. Derselbe
den explosionsgefahrlichsten ge- Brown hatte erklart, dle USA
hért. Der Minister fOr Energle- selen entschlossen, dle Gewin-

nung und den Transport des Erd-
8ls an dle  Verbraucher zu

Neutronenwaffe, Der Prisident die USA von MaBnahmen zur Reglerung war, elne maximal
. Die pallmnemlsc);'e Be-| | (ellte mit, er habe dem Ver- Stirkung der Verteid kraft . g % zur
P!Clxﬂss‘*sﬂ"l?‘lg" erhob die | | tejdigungsministerium ,.die An- der Sowjetunlon abhinglg ge- spdteren Stationierung der .Neu-
orcerng. dal eL, Aggressor | | wejsung gegeben, mit der Mo- macht, die in keinerlel Beziehung (tronenwafle  in Westeuropa zu
lbh "13""" Vol 1:“" g rume. | | derpisierung des Kernszrengkop zur Neutronenwaffe stehen, Da- nhaﬂen und die machtvolle Be-
r Vertreter erklirte in Belrut, | | fes fGr dle .Lance'sRa und bei lleB Carter den eindeutigen wegung des Protestes gegen die
der lsraelische Plan eines teil-| | das Acht-Zoll-Waflensystem zu Vorschlag der Sowjetunion uner- Produktion dieser Wafle, die die
weisen Truppenabzugs sel Tar-| | beginnen”, und zwar ~mit dem wahnt, auf gegenseitiger Grund- ' Gefahr des Ausbruchs eines
T:‘:xgr(ggc:e"‘r':ﬁuo%&':ﬂgﬂo:i' Ziel, sie spiter  fur die Neu- lage eine Vereinbarung  dar- Kernwaflenkrieges erhoht, zu
Er sehe dle. Retmiing, von, went- tronenwafle zu nutzen. uber zu erzielen, keine Neu- dampfen.
ger als elnem Viertel des wah-
rend der Ter:
rnm—luﬁna vor Die Ruoluuon
P Fr Rhodesien wurde ein Abkommen dber
Sidlibanon lel vbllig  klar: Sle die sogenannte innere Regelung geschlos-
fordere den sofortigen und voll- . sen. Im RaAmen diesos Ab R ommang Gartin:
stindigen Abzug der Israelischen Pekln er basten drei ofrikanische Marionetien-Fah-
Truppen. rer mit dem rhodesischen Rassisten die
. . . Schaffung des obersten ngnus der pro-
Antisow jetismus el g ity P
rales”,
wird verurteilt R
S e USA. spessetie rono: | | mei2'e, X b Par gL ook wew
ble Krafte" hafl o "“: mebr als einelnhalb hhrzehnlcn entschieden gegen die ver-
d geschaffen wor-| | pracherische Politik der Maolsten ausgesproci ?l sobald
en. die wahren Absichten der Fihrung Chinas deulllch gewor-

Presseberichten _ zufolge, dle
sich auf gehelme Direktiven des
Pentagonchefs berufen, horen
diesen , mobllen Kraften” zwel
Luftiandearmeeverbiinde und ci-
ne Seeinfanteriebrigade an, lhre
Gesamtstirke betrigt 100
Mann, Diese Vcrblndehlben dle
Aufgabe, bel ,unvorher, he-
nen Situationen'’ elnen ..b tzart!-

Schiag" ’tn Raum
5; Persischen Golfes zu {Uhren
Die Interventionspline  des
Pentagon rufen ernsthafte Be-
lurchtungcn in den USA hervor.
New York Times' schreibt,
elne "Invasion der USA im Per-
sischen Golf kénne .zu einer Ka.
tastrophe In der Art von Viet-
nam'* (Ghren,

Pedro Saad. Fr sagte welter
gels und Lenin absolut fremd ist.

geniiber, die fOr Frelheit,
den kimpfen,

anormalen Situation

groBe Heimat Lenins reaglert,”

den sind", erklirte der (leneral‘sikrel."lé der KP Ekuadors,
L Wir sl
daB der Maoismus der unsterblichen Lebre von Marx, En-

sen der Imperialisten und steht den Vi
Fortschritt,

Das Wesen der Politik der Maoisten Ist thre antisowjeti-
sche Ausrichtung. Das hat sich ein 0briges Mal in der Reak
tion der Pekinger Fihrung auf den jungsten Appell
Prisidiums des Obersten Sowjets der UdSSR an das Stin- |
dige Komltee des Natlonalen Volkskongresses Chinas ge- |
zeigt, in dem die Bereitschalt bekundet wurde, der Jetzigen
Im Verhiltnls zwischen der UdSSR und
der VR China eln Ende zu setzen.
konstruktiven Vorschlige der UdSSR haben die
schen Fuhrer mit neuen gehiissigen Ausfdllen

der  Auffassung,
Er_dlent den Interes-
kern feindlich ge-
Sozlalismus und Frie

des

Auf die friedliebenden
maolsti-
gegen die

Die IW Jan Smﬁ

Zeitung welst darauf hin,
NATO ein aggressiver Block isf, ge-
richtet in erster Linie gegen die
Sowjetunion, Der USA-Imperialis-
mus nitze noch immer  gewisse
Krafte aus, um in der Tarkei den
Mythos von einer sowjefischen Be-
drohung ru verbreifen und Feind-
soligkeit gegen die Sowjetunion zu
propagieren. Die Tarkei habe je-
doch keine Bedrohung durch die
UdSSR wor und nach dem  Beitrift
2ur NATO gespirt,

KOPENHAGEN. Die Tagung des
Europarates aul der Ebene der
Staals- und Regierungschels der EG-
Linder ist tu Ende gegangen. Wie
Beobachter feststellen, hat die Ta-
gung keine konkrefen Ergebnisse
gezeitigh. Daven spricht schon die
Tatsache allein, daB kein Abschiub-
dokument angenommen wurde.

Die Tagungsieilnehmer be-
schrénkfen lnth n ihren Reden vor-
wieg
khuomlg‘mm in
der EG-Linder zu kons
fromme Winsche zu du
ben beispielsweise zu, dad die EG-
Linder den ins Auge gefaBten Zu-
wachs der Wirlschalt nicht errei-
chen kdnnen.

Die Tagungsteilnohmer
ihre Beunruhi Ober
strophalen Ausmal Arbeitslo-
sigkeit zum Ausdruck, dig in den
EG-Lindern insgesamt 6,2 Millionen
2ahit. Dabei wurde darauf hinge-
wiesen, deB die Arbeifslosigkeit

akter

brachten
die kata-

Milglieds-
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Mitarbeiten
und mitwirken

Mit StoBarbeit antworten wir auf
den Entwurf der neuen Verfassung
der Kagachischen SSR, um die &ko-
nomische  Macht unseres Landes
noch m-hr zu stirken.

In unmv Brigade startete die
Initiative: ,Den Plan fir drei Jahre
— zum Tog der Erdffnung  des
XVIIl. Kongresses des LKIV der So-
wijetunion und den Plan fir vier
Jahre — zum |. Jahrestag der Ver-
fassung der UdSSR erfiillen!”

Jedoch dieser EntschluB kam erst
nach grindlicher Oberpriifung unse-
rer  Moglichkeiten und _genauen
Berechnungen. Die aktive Teilnahme
unserer Komsomolzen- und Jugend-
brigade am sozialistischen Wettbe-
werb betrachten wir als wichtige
Produktionsangelegenheit. Deshalb
verhalten wir uns zur Sache ernst
enhaft. Auch bei der

fortschrittlicher  Ar-
ahrungen stehen wir nicht
. Schon mehr Jahre ar-
beitet unsere Brigade nach der
Slobin-Methode. Wir sorgen ge-

So_erlreut sich x B das Lehr-
an

St iversitat gvole Beliebfheit,
Dmm- bereiten selber Sen-
dungen vor, wirken selber als Ansa-
“ger, Operateure, Regisseure. Alla
Dsharmuchamedowa, Murchat Tni-
mow und Olga Komar hobcn alle
Feinheiten der Arbeil "im Universi-

0 sllﬂg.lund.mn berul-
tzes wurden sie  dem
Fernsehstudio der Republik zuge-
wiesen. Viel nten, unter ih-
nen Sergej Stepanow, Ljuda Seibel
und Sweta Galijewa, wirken aktiv in
der Presse mit, Die Staatsuni gibt
ihre eigene Ze wDie Kasachi-
sche Universitdt" heraus, sie besifzt
eine gut susgeristete Druckerei, wo
die Studenten ihre wissenschaftlichen
Arbaiten herausgeben kannen.

Fir uns ist der Austausch von
Studentendelegationen mit dem Aus-
land ke; lenheit mehr. Vi
unserer Studenfen besuchen
garn, die DDR, Polen, die Tuhntho-
slowakei und andere Lander, auch
wir bekommen Géste, besonders aus
den sozialistischen Bruderstaaten.

Wir Studenten der Universitt bil-
ligen einmatig den Entwurf der neu-
en Verfassung der Kasachischen SSR.

Viktor KRIEGER,
Student
Alma-Ata

Merkliche
Veranderungen

Mit Inferesse machte ich mich mit
sungsentwurf unserer Re-

meinsam fir d-e ] der

#, der Produk
kultur. Neun ied:

in d.n Jahren der Sow‘efm.chi vor
sich sin

ben bereits ihre. Qull-hhhon evhéhf

wIn der Kuu:hu(hun SSR wud das

ﬂudmron an Ho:h!:hulen und
Technil

In-der Brigade ist die Lehrmei-
sterschaft gut entwickelt, die For-
men der Erziehungsarbeit sind man-
nigfaltig. Unser Kollektiv wird mit
seinen Verpllichtungen gut fertig.
Nach unseren Berechnungen wird
die Arbeitsproduktivitét im Ver-
gleich zum Vorjahr um 7,3 Prozent
ansteigen. *

Zu Ehren des neuen Grundge-
sefzes unserer Repul haben wir
uns verpflichtet, Ba ien far
mehr als 11000 Rubel einzusparen
und am 22. April mit ei

Diese Blbllo(hek hat. ‘Ahre zwﬁ
ungmlnm jihrige ﬂe!ehlch ,

Wird ein Buch gefragt...

Leser und lreue Freunde, ' Mit
fedem Tag kamenimmer neue Le-

te im

nen Dorfgenossen

Bibliothek steht noch das

dete.

Zelt, Schiausfiige zu machen.

ihr in die Bibliothek,

zwel Fliegen getroffen.’

\venka der BUcherlre\md Emanu-
¢l Drelser. Er sa lte bel sel-
cher und
richtete in mlnem Haus -ein -Le-
sezimmer ein. In der heutigen

.. Ka-
pltal, von Karl Marx, das Ema-
nuel Dreiser unter weiteren 130
Biinden fOr dle Bibliothek spen-

1948 waren es schon 4800
Blinde. Die Dorfbibliothek wan-
derte aus elnem Gebliude  Ins
andere. Dle Dorfleute waren be-
miht, thr elnen immer besseren
Raum zur Verfligung zu stellen.

1954 kam dle achtzehnjihrige
Frieda Bolender als Bibliotheka-
rin hierher. Das Madchen fand
zuerst kein besonderes Interesse
in threr Arbeit, Am Tisch sitzen
und Blcher auslelhen langwellte
sie. Tags kamen nur wenige Be-
sucher, da fand Frieda auch mal

Eines Tages kam David Ma-
tern, der Lelter des Dorfklubs zu

,,»So geht das nicht weiter, Mi-
del. Eine Bibliothekarin mub im
Dorf die erste Propagandistin
und Kulturtrigerin sein. ‘Wenn
du-schon das Schilaufén so liebst,
bitte , schon, nimm_ frische  Zel-
lungcn mit und laufe zur Vieh-
farm, dle Melkerinnen und Tier-
zlichter werden dir’ nur ‘Danke-
schdn sagen. Mit so einem:Besuch
hast du dann mit cu\er Klappe

,.Ich trafl sogar drel'’, schmun-
ze]t Jetzt Frieda Woronowa. ,,Ich
gewann tilchtige . Zuhorer,- akUte

ser in dle

Jetzt hatte dle Junge Bibliothe-
karin keine Zeit" fir Langwelle.
Sle besuchte dle iilteren Men-
schen~ zn* Mause,  brachte 1hnen
Blcher, aul den Farmen richtete
sle ,Rote Eckep” ein, lleB
Kampfblatter heraus. Ihr reichten
die Kenntnisse nicht mehr aus,
und sle bezog elne Fachschule
fur Bibllothekarbejter, dle " sle
1964 erfolgreich absolvierte.

Heute stch®n in dleser Biblio-
thek, die jetzt im Kulturhaus un-
tergebracht 1st, den Lesern
12 700 - Biinde berelt, die an
1 200 Leser: ausgeliehen wer-
den, Es gibt Im Dorf Jetzt noch 2
Bibliotheken, eine Im Kraftver-
Kehrsbetrieb und die Kinderbi-
bliothek.

Im laufenden Jahr haben sich
Frieda und lhre Gehilfin Paullne
Schauermann vorgenommen, den
Blicherfonds auf 13 000 und dle
Leserzahl auf 1 250 zu bringen

Noch in diesem Jahr wird sich
die Bibliothek der Rayonzen-
tralislerung anschlieBen. , Wir
legen groBen Wert auf dlese
Magnahme", erziihit Frieda. ,,Uns
reichen die Blcher bel weitem
nicht ‘mehr aus. Obwohl wir mit
Bibliotheken In Alma-Ata, Mos-
kau, Zelinograd In Verbindung
slehen dauert es manchmal zu
lange, bis das gefragte Buch per
Post ankommt. Bel der Zentrall-
sierung haben wir nur den Horer
abzunehmen und In paar Minuten
wissen- ‘wir Bescheld, wo ' das
Buch zu finden-ist.

Das wird far unsere Fernstu-
denten--besonders-bequem sein.

Mir falit es Immer sehr schwer,
Lesern das bedauernde

Fall die Blchere! entthiuscht und

Beide Bibliothekarinnen
bem(ht, den Lesern so selten wle

zu_sagen. Alle Fernstuden-
ten des Dorfes, unter denen kinf-

und andere sind, brauchen
die Liste der notigen Fachlitera-

re sorgen Frieda und Pauline.
...An einem heiBen Sommertag
@ th wir clu bllkhen \nlcll dar-
an? Ich bin fest Uberzeugt,
man den Menschen die Arbelt er-
lelchtern, das Leben verschonern
muB oft an dle Worte
melnes Paten David Matern den-
, daB elne Dorfbibliothekarin
iber das Leben des ganzen
fes und Jedes einzelnen Arbelters

Kampfblatt ins Feld.
kam ihr der Gedanke, llnp in die-

fohrer Friedrich Feldbusch
burtstag hat. Sie schaute sich um,
als ob sle hier im Feld ein G
schenk fUr ihn suchte

guckten sle fragend an
te thnen ihre Sorge mit.

1 2 W wa kennt
,.Viellelcht winden wir flir ihn Friede Worono

Geschmack Ihrer Leser, der Rent-
nerinnen Emilia Schiel,
H;chcr \'alt‘nlm(- Ott und /\dt-

‘el
Midchen vor. Gesagt, g

\md bclcsenen Jungcn

Kranz fertlg. Zu viert winktensie  o.o FH( ‘ruh Ott, der Lel hn rin-

dem Kombinefiihrer zu
ab. Sle gratulierten Ihm zum Ge-

a
gen dem Mann in die Augen \h\\c<m' Larissa \J(hi]ov‘a und
Manr le 3
‘\bends erfubr ich vom Bri-
daB Friedrich Feld-
busch dle doppelte Tagesnorm ge-

Srm‘chns(nchloule gibt es in der

schafts-politischer Literatur und
alle wichtige Neuerschelnungen
In diesen Fragen werden recht-
zeitlg angekauft. Wird ein neues
Buch-gefragt, tragen sle es gleich
in fhre'Liste ein und sorgen, da-
mit es so schnell wie mdglich fir
den Leser da ist.

Das hohe Verantwortungsge-

fohl, das Frieda Woronowa mit
threr Gehilfin Pauline Schauer-
mann In der Arbeit an den Tag
legen, Ist' Gewdhr flr die Ver-
wirklichung der Forderungen, die
der BeschluB des ZK der KPdSU
und des Ministerrats der UdSSR
..Ober MaBnahmen zur weiteren
Verbesserung der kulturellen Be-
treuung der Dorfbevdlkerung™
stellt.

Valentine TEICHRIEB

Im Bild: Die Bibliothekarinnen bei

der Ausstellung frisch eingetroffener
Blcher.

Fofo: Alexander Felde

Halhung der Jandwirtschalflichon ‘Ar-

beit, des Ausbaus der Einrichtun-

gen auf dem Gebiet der Volksbil-

dung, der Kultur, des Gesundheits-

wesons, des Handels, der Gemein-
der D

gen und der Kommunalwirfschaft auf
dem Lande sowie fir die Ausstat-
tung der Aule und Dérfer mit jegli-
chem stddtischen Komfort konse-
quent verwirklicht”, heiBt es im Ar-
tikel 22. Das alles sieht man am
Beispiel unseres Sowchos.

Ich bin seit 20 Jahren Schweine-
zichterin in dem den Ordon der Ok-

Materialien_zu arbeifen und das
verdiente Geld aufs Konfo des
Plnnlahrlﬁnm zu Oberweisen.

5. KUDROWSKI,
Leiter  der Montagebrigade
der Temirtaver  Verwaltung
Nr. 1 des Trusts . Kasstalkon-
strukzija”

Das Wort
der Studenten
In Arfikel 44 des Entwurls der

Verfassung der Kasachischen SSR ist
die Rede vom Re:h! auf die  Nut-

Sowchos
. Saretschny" und kann mich noch an
it erinnern, als die Tierzichter
alle Arb jen manuell verrichtefen.
unsere Arbeil dank der
rung der Prozesse mit je-
eichter: Bei uns funkfio-
nieren die Futterkiche, die Selbst-
trénke, Futterforderer. Das alles fGhrt
auch zur Erhdhung der Arbeifspro-
duktivitdt, Im Vorjahr z. B. erhielt
ich von den mir anvertrauten Mutfer-
siuen 1216 Ferkel staft der geplan-
ten 1 000.

Merkliche Veranderungen sind auch
in unserer Neulandsiedlung einge-
trefen. Allein in den letzten Jahren
wurde ein neues Schulgnbluda, ein

zung, der n- der) Kul
tur.

Ich werde versuchen, an Beispis-
len aus dem Leben zu erldufern,
ch uns Studenfen des 5. Stu-
hres der Kasachischen Steafs-
universitt dieser Satz feuer ist.

In den Jahren unseres Studiums
benutzten wir unenigeltlich drei der

Bibliotheken der Haupt-
die A.-S.-Puschkin-Republik-
bibliothek, die A. P. Tschechow-
Stadfbibliothek und die Universi-
téisbibliothek, Wer kénnte die Sum-
me der Kennfnisse einschitzen, die
wir hier erworben haben!

Das Recht auf die Nutzung der Er-
rungenschaften der Kultur in  Ka-
sachstan wird durch die Enfwicklung
des Fernsehens, des Rundfunks, des
Verlagswesens und der periodi-
schen Presse gesicher!.

3

“mif L
W‘renhuul Gststitte und Cafe Af.

man" In der Siedlung oibt
es ein Krankenhaus und eine Schnei-
derei. Alle StraBen sind asphalfiert,
die Wohnungen sind mit fli
dem Wasser versorgl.  Mit
Wort, unsere Lebensbadi

Ein Wegwelser an der Stra-
Benkreuzung. Vielleicht wire
man schileBlich auch ohne thn
zum erwlnschten Ort gekommen,
doch nur mit Zeitverlust, und was
konnte nicht alles auf den Irrwe-
gen passieren!.. i :

Ein klelnes Blattchen. Auf-
merksam liest der Laryngologe
H. Hahn das Resultat der Blut-
analyse.. Jetzt weiB der Chirurg,
daB er dle Operation machen
kann, ohne eine zu starke Blu-
tung zu beflirchten. Er wird den
Patienten von dem schweren
chronischen Lelden befrelen kén-
nen

.Fast ein Vierteljahrhundert
ist Irene Schmeichel  Medizine-
rin, Gegenwirtlg arbeitet sle im
klinischen Laboratorium des Sa-
‘farief Stadtkrankenhauses Nr. 2.
Fur fhre ‘gewissenhafte  Arbeit
wird ‘sle von den’ Arzten der
Hellanstalt sehr hatzt. Hier
werden dle Kranken von einem
Kollektiv der kommunistischen
Arbeil A behandelt und Irene

unferscheiden sich wenig von denen
in der Stadt

Unléngst fand in unserem Sow- |-

chos ein Rayonireffen der Schweiné-
zichter stalt, Viele seiner Teilneh-
mer (bernahmen erhdhte Verpflich-
tungen. Auch ich will in diesem
Jahr 1300 statt 1200 Ferkel groBzie-
hen.

Ella NAUMANN,
Schweinezlchterin

Gebiet Turgai

Ist dessen wirdiges
Mllglled Die Ergebnisse der ver-
schiedenen Anmalysen, dle sle
macht, sind ein integrierender
Bestandtell der wertvollen In-
formation, die die - Arzle far e)ne

Menschen--aus ui

Mitte

Nicht nur
mit Arznei

dert die freundliche Frau Im wel-
Ben Kittel. Analysen des Magen-
safts verordnen die Arzte auch
bel ganz simplen Magenbeschwer-
den. Sie sehen Uberhaupt nicht
wie elne Schwerkranke aus!"

Das  kiingt so zuversichtlich,
daB es der Patlentin sofort leicht
ums Herz wird.

Nur wenige Minuten verwel-
len die Kranken Im Labor, doch
es genfigt, um mit eln paar von
Herzen kommenden Worten,
durch aufmerksames, wohlwol-
lendes Verhalten den leidenden
Menschen Mut zuzusprechen, sle
von lhren schlimmen Gedanken
abzulenken.

Irene Schmeichel kommt am
Morgen ins Krankenzimmer, um

alerlzl fur dle klinischen
meln. Fir -die
ge der Kr:mken ist sle micht
zustandlg, das tun ja die Schwe-
stern. Doch ihre heitere Miene,
der freundliche Morgengruf und
die herzliche Tellnahme, mit der
sle sich nach dem Befinden der
Patlenten erkundigt, machen
ihren Besuch f0r alle angenehm.
All das gehort zu dem sachkundi-
gen Umgang mit Menschen, die
vom ,,.medizinischen Personal
nléht " nur " Arznelen crhaltcn
Irene Sch hel

sind ihnen ein zuverl.nsslg&
Wegwelser.

..... Wombglich besteht sogar
Verdacht auf Krebs?* fragt die
Frau und ihr angstlicher Blick
versucht am Gesicht der Laboran-
tin eine Bestitigung ihrer diste-
ren Vermutung abzulesen.

Wo denken Sie hinl" erwl-

hort gerade zu denjenigen Mcd‘
zinern, dle das gut verstehen.
Nicht umsonst wurde ihr der Ti-
tel , Aktlyistin der kommunisti-
schen Arbelt' zugesprochen.

Lew GRINGRUS
Geblet Karaganda

Ungewohnlicher
Gesteingiirtel

Ein iber 250 Kilomeler langer
Giirtel ‘stromleitender  Gesteine ist
ostlich von Moskau in einer Tiefe
von zehn bis zwanzig Kilometern

entdeckt worden.

Das . Gestein dieser Anomalie

weist _einen spezifischen eclektri-

sehien ‘Widerstand auf, der weniger
als ein Hundertstel des Widerstan-
des der gewohnlichen - kristallinen
Gesteine betrig e eleklrischen
Strom' fast " {iberh nicht durch-
Jassen.

Es wird angenommen, daB
diesem Gurlel die Zone eines teil-
weisen Schmelzens der brdkrm(c

(TASS)

aupt

in

liegt.

Bekannt
und beliebt

semblés der Sowjetarmee,
facher Rotbannerordentrager,

spielreisen flihrten es durch vie-

haben die Konzerte dleses Kinst

euen 2
1 «|\~ll Wei u,-ch(nd«

Schwarzer
Marmor entdeckt
Einzigartiger Marmor von

schwarzer ‘Samtfarbe wurde unter
der aufgepiligten Steppe unweit
von clinograd entdeckt. Seine
Lagerstatte. befindet sich im Raum
dM grofen Kalksteinfelds Taskol,
wo schon friiher Vorkommen rosa-
farbenen  Marmors  heller und
dunkler Schattierungen erschirft
wurden. Der neue Fund ist von
groBem praktischem Interesse fir
Stadtebauer und Bildhauer. Spezia«
listen stellten t, daB schwarzer
Marmor fir Massenherstellung von
GroBverkleidungsplatten, fir den
Ausbau von Innen- und Auflen-
flichen architektonischer- Komple-
xe, fir Errichtung von Denkmilern

u. a. m. geeignet ist.  (KasTAG)

sternden Widerhall In der Pres-

7. Folge

aus.

es, schon ganz In der Nihe

Seiner Stdrke nach kann sich
mit~denr Seeblirfell wohl nur
das elnes anderen Bewohncrs
der Kommandeur-Inseln . messen
— das des Seeotters (Kalans).
Pawel Innokentjewitsch Salkow
erzihlte, da8 die Seebir- und
Kalanpelze frGher drel- und
auch’ viermal vererbt wurden —
von -der Mutter erhlelt thn die
Tochter, dann dle Enkelin, dle
Urenkelin und die Ururenkelin,
und ‘sle sahen dabel wie neu

Mit einem Wort—das Fell des
Kommandeur-Seebirs ist schon
und werfvoll. Man kann die Be-
:!ohner der Kommandeur-Inseln

hon . verstehen, wenn sle die
\'l¢llausendkdpflgen Herden als

Hauptschatz der Inseln an-
sehen Die Jlngste Geschichte
bewelst, daB die Inselbewohner
diesen lebendigen Relchtum
sorgsam bewahren, Vor 20 Jah-
ren, in ~ dem Dfrrejahr 1957
(hier:setne seltene* Erscheinung)
brannte .der Torfboden 1n der
Tundra an. Der Wind trieb das
Feuer zu einem der Lagerplitze.
Um das Unglick abzuwenden,
erhobrsich die ganze Bevolke-
rung zum Kampf gegen das Feu-
er. Es dauerte einige Tage, :ls
es

o Wiadimir Tschirkow,

Lagerplatzes, geloschen werden
konnte. Viele Menschen kamen
mit Brandwunden und verseng-
ten Kleldern nach Hause, aber
die Tiere warcn gerettet. Das

war dle groBte Freude.

Der gerplalz der - Seebi-
er Zelt — von den

letzten Apriltagen bls zum No-
vember — st er elnmalig. Eln—
zwel Tage vor dem I. Mal oder
nach ihm erschelnen aus dem
nebeligen Ozean dle ersten Leit-
tiere, Langsam, vorsichtig stel-
gen sle zuerst auf die Riffe im
Wasser an der Klste und dann
kommen sle ans Ufer und beles
en Plitze fOr dile kinftigen
larems. Sollte es nur eln ande-
rer ,,Sultan’ versuchen, sich dem
ausgewdhlten Platz zu nihern!
Der Herr heLt'so an zu brilllen,
daB der Fremde sofort umdreht
und sich nach elner anderen
Stelle am Ufer umsieht.. Raufe-
relen gibt es auch dann nicht,
wenn die Pritendenten fast kel-
ne Plitze mehr finden kénnen.
,Wozu die Rauferelen?" er-
kldrte mir im Scherz der Aleute
Pawel Innokentjewitsch. , Dabel
konnten dle echénen Pelze be-
schidigt werden. Mit dem gc-
er

ren. Zu Je

genseltigen AnbrQillen st

7\\ischcnh‘l dann auch abge-

lngcfﬂhr derselben Meinung
ist auch mein bekannter Kandi-

dat der blologischen Wissen-
schaften Serge] Wladimirowitsch
Marakow. ,Echte Raufereien
gibt es bel den Seebiren nicht”,
schrelbt er in seinem Bichlein
.Dle Natur und die Tierwelt
auf den  Kommandeur-Inseln,
illes endet immer nur mit Drohun-
gen, Fauchen und Prusten."

Endlich ist der kiinftige La-
gerplatz in , Wirkungssphiren'
aufgeteilt. Fast elpen = ganzen
Monat sitzen die Stammviter,
schlummernd  wie Skulpturen
oder auf den Steinen llegend,
und schlafen sich: gehdrig aus.
Erst Ende Jun! erscheinen ihre
Schonen, Sobald- sle-die- -heimi-
sche Kuste und lhre Kkinftigen
Gebieter erblicken, Jagsen . sle
lhre Stimmen hoéren—ein helles
und zugleich gurgelndes Blo-
ken. Vernehmen sie darauf die
lauten erregten BaBstimmen der
Herren”, so schwenken sie
langsam zur Kuste em. - Es
scheint, sie Oberlegen' ohne Efle,
wen sle sich zum Gebleter wih-
len sollen. Und erst dann. hum-
peln sle ' mit thren schweren
schwangeren- Lelbern * zii ‘elnem
der Minnchen.

Nach ein—zwel Tagen kommen
die Jungen zur Welt. Nach elper
Woche verldBt das Welbchen den
Harem und gibt sich ganz der
Erziehung seines Sprbﬁl?ngx hin.
Sle sdugt thn sehr selten. Geht
sle in die See nach Nahrung,
so bleibt sle eine ganze Woche
aus, und das Kleine st hung:
rig. Wohl deshalb Ist vom Kin-
derplatz immee® das bittende
Welnen der ,.Schwarzen” zu
héren. Kommt die Mutter aber,
s0 findet sle nach der Stimme
sofort thr Kind und ‘trankt. es

mit Milch, deren Fettgehalt 50
Prozent erreicht.

Das Jungvolk wichst schnell
Im Alter von elnem Monat Kon-
nén dle. ,.Schwarzen”  schon
schwimmen und tauchen. Zwar
tauchen sie noch nicht in eine
Tiefe von 100 Meter, wie es
fhre Maotter tun, wenn sfe Kra-
ken jagen, aber Im Oktober zic
hen sle zusammen = mit thren
M(ttern zu den fernen Kusten
Japans und sogar . der Hawall-
Inseln,

6. Hier ist alles seltsam

Zu~Beginn-der 50er Jahre un-
seres Jahrhunderts sel In einem
der. hiesigen Holzhduser -folgen-
des vorgefallen: Ein Gast vom
Kontinent muBte auf der Insel
(bernachten, womit er nicht ge-
rechnet hatte. Natlrlich hatte er
auch kelne Bettsqchen mit
Detr in ' der HOtte wohnende
Aleute bot ihm ‘zwel Tierfelle
an. Der Gast war In selner Lage
damit zufrieden. -

Als der Gast.am nichsten Tag
nach Nikolskoje zurQckkehrte,
fragte -sein Begleiter, ein ande
rer. Aleute, thn unter anderem

. Wissen sle, was Thr Bett ge-
kostet Hat?

»Nun,vielleicht einen Zehner."

nd 50000 mochten Sle
nlthl"

Jch  verstehe . den  Scherz
nicht”, stutzte der Gast, ,in
emem lindlichen Gasthaus zahlt

man Rul

bel.*
schllefen auf Seeotter
felien, Ein Stick kostet 25 00(1
Rubel.”

Ob es elne wahre Begeben
heit Ist, will ich nicht behaup-
ten. Aber diese Geschichte
z#hit man auf den Inseln.

In selnem tiglichen schiplerl-
»cnnprermhen Tm;,ke:l hat d.c

lumn;. eln hoheres xdl‘uloﬂ schus

der bedeutendsten Chc

m ajor, \ull\\kuns(l('r dor lhl\sR bew

Werke verschiedener Genres und
Stils an — von Lleder bl
den Choren u'xd (rpc

- und Tanzensembles der

“mhle; der \m\)cl armee

Lieder iiber

dem Balchasch

Am Sonntag bt man in allen
Riumen des Kulturhauses der
Bauarbelter in Balchasch. Das

Jugendtheater ,.Brigantina™ stu-
diert das neue Bithnenstick ,.So
eine Geschichte* ein, das Estra-
denkollektiv

neye Lieder, dis

Oktawa** abt

Agitbrigade
.Wesdechod 72  bereitet eln
neues Programm vor und das

8!
Ensemble des deutschen Liedes
steht vor selnem Frahlingswett-
rb.

s alle fthrte hlerher dle

1l
Licbe zum Lied", erzihlt  der
Bewehrungsarbelter Karl Matels.
Ich besuche das Ensemble zu-
sammen mit meiner Frau. In un-
serer Familie lleben alle die
Musik. Unsere drei Kinder haben
mmlknllsche Blldung bekom-
men."

Das Repertolre des Ensembles

ist mannigfaltig. ‘Aber alle Teil-
nehmer lieben besonders das
Lied ,.Drushba - Freundschaft'
von Schalnski und das vom ,,Bal-
chaschsee'* nach Rudolf Jacque-
mlens Versen, nach einer Volks-
welse.

Im Ensemble, das.von Emma

Linuler - geleitet . wird, singen
sechs Famillenpaare.

.. Unsere Frihlingskonzerte

werden dern besucht, also lieben
unsere Zuhdrer

Lied, und das freut uns* erzihlt
Bmma Linuler. ,Aber: unsere
Stinger sind schon 35 Jahre und
ilter. Unser Wunsch Ist.es, das
Kollektiv durch. junge Krifte zu
ergdnzen.*

das  deutsche

© W. KULAKOWA

Redaktlonskolleniur

' Unsere Anschrift:
473027 Kasaxckas CCP, r. Lleannoipan,
Dowm Coseros, 7- srax, «®p

TELEFONE; Chefredaktowr — 2-19-09. WMUn - 2-17-02,

- 2-78-50
ualllluna Wettbewerb — 2-17-55.
drs, - 27711, - 237

Kdﬁl — 2.76-56. Kommunistische
- 2-06.

274

KORRESPONDENTENBUROS:
Alma Ata Tel 44-83-30
Karaganda. Tel, 5-49-51-24

Chet vom Dienst — 2:16-51 «PPOAHAWAST
26,
Heix0au1 emeaneend, <pome

llthun‘ - l-“-l&» umnm — 2.76-56
G4 ¥.00taAaE RS YH 00065 3akaa 3391

Tunorpagme wagarens
Uenunorpaackoro obkomea
Komnaprum Kasaxcrawa.




	Tageszeitung der sowjetdeutschen Bevölkerung Kasachstans

	An jedem Frühjahrstag Großes leisten!

	Genosse L. I. Breshnew in Moskau eingetroffen

	Genosse L. I. Breshnew aus Wladiwostok

	Vollständige Bereitschaft

	Altaigebiet— eine Kornkarrmer



	abgereist

	Aktivistenschule für Landwirte

	(Schluß S. 2)


	। Mit hoher Qualität

	Alma-Ata




	ans aller wcli®

	Krise in den Streitkräften

	Kommentar

	In wenigen Zeilen


	Drohungen des

	V erteidigungsministers

	Entscheidung J. Carters

	Pekinger Antisowjetismus wird verurteilt

	Mitarbeiten und mitwirken

	Das Wort der Studenten

	Merkliche Veränderungen

	Gebiet Karaganda

	6. Hier ist alles seltsam


	Lieder über dem Balchasch





